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Halle, den 21. April.
Politiſche und vermiſchte Nachrichten.

Der Kaiſer arbeitete geſlern Morgen zunächſt längere
Zeit allein in ſeinem Arbeitszimmer machte dann mit der
Kaiſerin eine gemeinſame Thiergartentonr und konferirte
vor der Rückkehr ins Schloß noch mit dem Reichskanzler
in deſſen Palais. Später konferirte der Monarch im
Schloß mit dem Miniſter von Vötticher und arbeitete
längere Zeit mit dem Chef des Zivilkabinets.

Die königliche Ordre bezüglich der Neuorgauiſation
der Fabrikinſpektion dürſte unmittelbar nach Feſtſtellung
des Slaatshaushaltsetals, in welchem die Mittel zur Jn
angriffnahme der letzteren bekanntlich ausgebracht ſind er
laſſen und veröffentlicht werden.

Gegenüber der in den letzten Tagen bemerkten Be
unrnhignug der öffentlichen Meinung iſt es
eine Pflicht, mitzutheilen, daß Mitte vergangener Woche an
maßgebendſter Stelle, der „Poſt“ zufolge, die Verſicherung
gegeben worden, daß der Friede weniger denn je bedroht
ſei, und daß das Verhältniß mit Rußland ſo gut ſei wie
ſeit langer Zeit nicht.

Nach Erledigung der Landgemeindeordnung im Ah
geordnetenhanſe ſollen das Rentengütergeſetz und einige
kleinere Vorlagen zur Berathung kommen, alsdann das
Sperrgeldergeſetz in zweiter Leſung. Letzteres wird
vorausſichtlich nächſten Sonnabend auf die Tagesordnung
geſetzt werden.

Das Befinden des Finanzminiſters Dr. Miquelgiebt zu Beſorgniſſen keinerlei Anlaß Man hofft, daß der

Miniſter bereits in den nächſten Tagen an den parlamenta-
riſchen Verhandlungen wieder wird theilnehmen können.

Zur Erklärung des Zurückgehens der ſozial-
demokratiſchen Stimmen im 19. Hannoverſchen
Wahlkreiſe wird dem „Hannov. Kour.“ geſchrieben, daß
die längs der Elbe und Oſte wohnenden Schiffer der Partei
deshalb abtrünnig geworden ſeien, weil ſie, meiſtentheils
auf Steinfracht nach Hamburg angewieſen, die Folgen jenes
übermüthigen Strikes der Maurer am eigenen Portemonnaie
erfahren und eingeſehen hätten, daß bei dieſer „rückſichts-
vollen“ Partei für ſie nicht viel zu verdienen ſei.

Das Herrenhaus hält die erſte Sitzung nach längerer
Pauſe am 23. Aptil, 1 Uhr. Auf der Tagesordnung
ſtehen der Geſetzentwurf, betreffend die Bildung von Waſſer-
genoſſenſchaften für das Wuppergebiet, über Abtretung von
Gebietstheilen zwiſchen Preußen und Meiningen, über die
Abänderung einiger Amtsgerichtsbezirke, über Heranziehung
von Fabriken mit Vorausleiſtungen für den Wegebau in
Schleswig-Holſtein, und Petitionsberichte.

Die Commiſſion des Herrenhauſes für die Vorbe-
rathung einer Wegeordunng für die Provinz Sachſen
nahm heute die 88 1--54 faſt unverändert an.

Wie der „Reichsanzeiger“ meldet, wird die lange
erwartete Denkſchriſt über die Entwicklung der Fort
bildungs- und gewerblichen Fachſchulen in Preußen
demnächſt dem Landtage vorgelegt werden.

Ueber die Anfbeſſernng von Veamtengehältern im Reiche
hört man, daß dieſe den etgismäßigen Kanzleibeamten ein
ſchließlich der dieſen gleichzuſtellenden Kaſſenſekretäre und der
Zeichner zu Gute kommen ſoll. Man wird in dieſer Beziehung
mit Preußen gleichen Schritt halten. Es kommen dabei für
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die Reichsverwaltung nur noch in Frage die Kanzleiſekreläre,Kaſſenſekretäre ind Zeichner bei den Reichscentralbehörden und

dem preußiſchen Kriegsminiſterinm, die Geheimen Sekretäre bei
der GeueralMilitärkaſſe, der Kaſſenſekretär bei dem Commando
des Cadetlencorps, der Kanzleünſpektor beim Reichsmarineamt:
endlich bei der Eiſenbahnverwaltung der Zeichner erſter Klaſſe,
die Kanzliſten erſter Klaſſe, die Zeichner und Kanzliſten des
Betriebsdienſtes.

Der deutſche Armenpflegertag gehört zu e ge
n Organiſationen des Deutſchen Reichs, die ſich im
letzten Jahrzehnt beſonders günſtig entwickelt und weſentliche
Erfolge aufzuweiſen haben. Männer der verſchiedenſten politiſchen
Parteien vereinigten ſich im Jahre 1880 anf dem neutralen
Boden der Armenpflege und Wohlthätigkeit zu gemeinſamer
Arbeit und haben ſeildem alljährſich wohlvorbereitete Zuſammen
künfte gehabt wichtige Enqueten veranſtaltet und eine Reibe
größerer Schriften und Berichte veröſfentlicht. welche in zahl
reichen deutſchen Gemeinden gule Früchte geiragen und wirkliche
Reformen veranlaßt vaben. Die Mitgliederzahl des deutſchen
Vereins belief ſich am 20. Februar 1891 auf 417 und zwar 174
Gemeinden, 24 Provinzial bezw. Communalverbände, 34 Ver
eine und 185 perſönliche Mitglieder. Jm Jahre 1890 betrugendie Einnahmen einſchließlich des aus 1889 dekudergenopnepen
Kafſenbeſtandes von 2072 26 45 7623 6 die Ausgaben
dagegen 6094 29 ſo daß auf das Jahr 1891 ein Kaſſen
beſtand von 1528 77 44 übertragen worden iſt. Die dies
jährige Hauptverſammlung des deutſchen Vereins für Armen
pflege und Wohltbätigkeit ſoll gegen Ende September 1891 in
Pelpenra ſtattſinden, Es ſollen dort folgende Fragen verhandelt

rden:
1) der Haushaltungsunterricht,
2) das Zuſammenwirken der öffentlichen Armenpflege und

der organiſirten Privatwohlſthätigkeit,
3) die Grenzen der Wohlthätigkeit,
4) Antrag auf Einſetzung einer Commiſſion zur Prüfung der

Frage, in welcher Weiſe die neuere ſociale Geſetzgebung
auf die Aufgaben der Armengeſebgebung und Armen-
pflege einwirkt.

Das Referat über den letzten Punkt ſoll aber nur die Ge-
ſtalt. einer Begründung des Antrags annehmen. Die anfänglich
mit in Ausſicht genommene Frage über die Unterbringung Ob-
dachloſer iſt für nächſtes Jahr beſtimmt. einige weiter angeregte
Fragen aber, wie z. B. die Fürſorge für entlaſſene Sträflinge,
die Fürſorge für Kinder näch Art der franzöſiſchen Geſelz
gebung u. w. ſind bis zu weiterer Ausſprache zurückgeſtellt
worden. Wie bei den meiſten bisher vom Deutſchen Armen-
pflegertage behandelten Fragen wird es ſich auch bei der neu
hinzugekommenen vierten Frage vorerſt um die Klarſtellung der
thatſächlichen Verhältniſſe und die allgemeinen Folgen der
neueren ſocialen Geſetze und Einrichtungen handeln. Jede Ge
meinde und jeder Verein kann auf ſeinem beſonderen Gebiet

werthvolle Erfahrungen ſammeln und J ihre nähere Dar
legung der -praltiſchen Armenpflege wichtige Dienſte leiſten

Nach einer Miltheilung der Allgemeinen Reichs-
Correſpondenz würde Seitens der Reichspoſtverwaltung der
r erwogen, eine weitere Kabelverbindung zwiſchen
deutſchland und England herzuſtellen. Um die diesbe

züglichen Verhandlungen mit den zuſtändigen engliſchen
Behörden zu führen, waren der Geh. Oberpoſtrath Maß-
mann und der OberTelegrapheningenieur Poſtrath Gra-
wiykel in der Zeit vom 6.-—-16. April in London. Wie die
genaunte Korreſpondenz mittheilen kann, hätten die Ver-
l zu einem beiderſeits befriedigenden Ergebniß
geführt.

Nach dem Elagt des Auswärtigen Amtes für 1801 92
ſollten die drei Vizekonſulate im Pyräus (Hafen von Atbhen),
zu Rotterdam und zu Pretorig in Transvagl zu Konſulaten
nmgewandelt werden. Dies iſt bereits nach der „N. Pr. Z.“
zur Ausführung gelangt; die bisherigen Jnhaber, Konſul r.
Kürwitz in Rotterdäm. Konſul v. Herff in Pretorig und Geh.
Regierungsrath Lüders mit dem Ebarakter als Generalkonſul,
ſind auf jenen Poſten verblieben. An vierter Stelle iſt die
Verlegung des Konſulats von Meſſina nach Negpel genehmigt
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worden. Der Umzug dahin ſteht demnächſt bevor; doch ſoll, wie
es heißt, ein Perſonenwechſel daſelbſt eintreten. Endlich ſteht
die endgiltige Beſetzung mehrerer nur anſtragsweiſe beſeßter
Konſulate bevor.

F ESGtgen ühperflüſſige Höſlichkeitsbhrafen im amtlichen
Verkehr iſt nach dem Vorgäng anderer Behörden auch der Land
rath des Kreiſes Jnſterbürg eingeſchritten, indem er folgende
Bekanntmachung veröffentlicht hat: „Da ich großen Wertb
darauf lege, jedes überſlüſſige Schreibwerk im amtlichen, Ver
kehr zu vermindern, erſuche ich die mir unterſtellten Behörden
in Zuknuft jede unnöthige Form zu vermeiden und lediglich zur
Sache zu berichten. Worte wie: gehorſamſt, ergebenſt, Hoch-
wohlgeboren, Wohlgeboren, gefälligſt u. ſ. w. ſind überſlüſſig
und daher zu vermeiden.“

Hie Jung-Elſaß! Die „Straßburger Poſt“ publicict ein
Gedichſ, welches die Empfindungen eines „Jung-Elſäſſers“ gegen
über dem deutſchen Reiche zum Ausdruck bringt und dem wie
die folgenden Strophen enknehmen

Jbhr Väter, noch ſteht Jhr in heimlichem Groll
Ob unſerer Heimath Geſchicken:
Noch ſehn wir Euch ſſumm und ſehnſuchtsvolk
Hinüber zum Weſſen blicken; J
Jbr denkt der längſt entſchwundenen Zeit
Und der alten franzöſiſchen Herrlichkeit,
Für die Jhr in einſtigen Tagen
Euer zur Wablſtatt getragen.Doch bitten wir eins, und wir haben das Rechl?
Von uns begehrt keine Klage!
Die Tage, von denen Jhr, krauernd ſprecht
Uns ſind es fremde Tage!
Wir ſind geboren in deutſcher Zeit
Als die Brüder, die lange der Zwiſt entzweit,
Nachdem ſie den Erbfeind vernichltet,
Das einige Reich errichtet. xEu er Stränben, Jhr meint es ehrlich und ächt,
Und wir wollen den Sinn Euch nicht wandeln;
Doch wollen auch Wwir, das neue Geſchlecht,
Nach unſrem Gewiſſen handeln
Unſrer Loſung. d folgen ihr allezeit
Wir bekennen ſie frei, ünd wir ſteh'n bereit,
Mit Blut ſie zu unterſchreiben:
„Deutſch ſind wir und wollen's bleiben

„Hie Jung-Elſaß
Straßburg-Neudorf, im April 1891

Ebriſtian Schitt.Die Zahl der Allersrenten, welche bei den 31 Jnvalidi
täls- und Altersverſichernngsanſtalten und den 8 zugelaſſenen
Kaſſeneinrichtungen im Laufe des Mongts März angemeldet
ſind, beläuft ſich nach der im Reichsverſicherungsamt geführten
Kontrolle auf 26 970 (gegen 40 491 im Monat Febryge unb
27897 im Monat Janiar). Von dieſen und den a dem
Februc unerledigt übernommenen 44959 Anſprüchen ſind im
Laufe des März anerkannt: 18 131, zurückgewieſen: 2634, auf
andere Weiſe erledigl: 224, ſodaß 50 940 Anſprüche unerledigt
auf den Mongt April übergeggngen ſind. Jin Ganzen ſind im
erſten Vierkeljahr nach Jnkrafttreten des Geſeßes 95 358 An-
ſyrüche auf Bewilligung von Altersrente erhoben worden. Von
dieſen wurden 39 487 änerkannt, 4446 zurückgewieſen und 486
auf andere Weiſe erledigt. Die höchſte Zahl der Anmeldungen
des verfloſſenen Vierteljahrs entfällt auf Schleſien, nämlich
11012, dann folgen Brandenburg mit 8063, Oſtpreußen mit
7384, Hamnover mit 6036, Rheinprovinz mit 5976, Sachſen-
Anhalt mit 5346. Auf die 8 des Königreichs Bayernkommen 9335 Anmeldungen, auf, Sachſen 4050, auf, Württem
berg, Baden, Heſſen, beide Mecklenburg und ElſaßLothringen
1891, 1962, 2066, 2344, 2996 2c. Anch bei den zugelaſſenen Ein-
richtungen ſind bereits Altersrenten in größerer Zahl ange
meldet worden. So betragen die Anmeldungen bei der preußi-
ſchen Staats Eiſenbahnverwaltung: 778, bei der Norddeutſche
Knappſchaſts Venſionskaſſe. 145. Es ergiebt ſich hieraus, daß
ſelbſt in den ſchweren Verufsarten des Bergbaues und des
Eiſenbahnbetriebes eine nicht unerhebliche Anzahl von über 70
Jahre alten Perſonen beſchäftigt wird. Die Thaätigkeit, welche
dem Rechnungsburean des Reichs Verſicherungsamts aus der
Vertheilung der Renten exwächſt, hat bereits einen bedeutenden
Umfang angenommen. Jn kurzer Zeit wird auch die Spruco

Die Hprachverhältniſſe in
Tuxemburg.“)

Von Prof. H. Gaidoz. Paris.
Die Eingeborenen Luxemburgs, welche von deutſcher

Herkunft ſind, ſprechen einen Dialckt, welcher mit dem
jenigen Mitteldeutſchlands, oder genauer genommen, mit
den fränkiſchen Dialekten verwandt iſt. Der luxemburgiſche
Dialekt (welcher in vier Mundarten zerfällt) wird ſeit einem
halben Jahrhundert in einer ſolchen Weiſe kultivirt, daß
er ſogar eine Volkslitteratur bildet. Dieſe Litteratur be
ſchränkt ſich jedoch nur auf Gedichte, humoriſtiſche und
romantiſche Erzählungen, Luſtſpiele u. ſ. w., welche ſogar
in Luxemburg aufgeführt werden. Das Gedicht von Lentz,
D'Letzeburger, welches zur Volkshymne wurde, iſt in
Inxemburgiſchem Dialekt geſchrieben. Die Luxemburger
ſprechen unter ſich ſelbſt wicht hochdentſch, ſondern den
Iuxemburgiſchen Dialekt. Sie hängen um mehr an dem
elben, weil er ihre kleine Nationalität verkörpert. Auf der

Weltausſtellung in Paris, im Jahre 1889, gab es Warnungs-
tafeln in allen Sprachen. Auch der Kommiſſär der luxein-
burgiſchen Abtheilung hatte eine ſolche anbringen laſſen,
um zu zeigen, daß die Luxemburger eine beſondere Sprache

Bei dem allgemeinen Jntereſſe, welches ſich in Dentſch-
and ſeit der Thronbeſteigung des Großherzogs Adolf Luxem-
burg zuwendet, und welches das ſlammverwandte Land mit
einen Leuten in erhöhtem Magaße unſerer Aufmerkſamkeit
empfiehlt. dürſte auch obiger Anſſaß unſeren Leſern beſonders
willkommen ſein, den wir der Zeitſchriſt ſür Länder- und
Zollertunde: Globus (Verlag von Fr. Vieweg und Sohn in
Drounſchweig, redigirt von R. Andree) entnehmen. Der Aufſatz
iſt ein Auszug aus ciner umfangreichen Arbeit, die bereits zu
Ende des vorigen Jahres in der Reyue nouyelle erſchien.
hre Gaidoz iſt fraglos genan bekannt mit den hier zu be
prechenden Verbältniſſen und bemüht ſich offenbar, völlig

?bjektiv zu ſein. Ganz iſt er's trohdem nicht, das liegt fo im
ranzöſiſchen Blut! Jm Uebrigen wird der Leſer von dem ihat

e keerigt, ren 27 L r dieauches Neues erbringt, was im Gegenſatz ſteht zuden bei uns landlänfigen Anſchauungen 8
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vor der deutſchen beſitzen. Sie lantet: g'et oicht op't bem;
ſtreckt de Kapp an't ben net heraus. Jm Fall Luxemburg
noch ein halbes Jahrhundert nnabhängig bleibt, wird ſein
Dialekt vielleicht noch eine litterariſche und politiſche Sprache
werden, wie z. B. das Holländiſche.**)

Jn der Preſſe herrſcht jedoch die deutſche Sprache
vor; und augenblicklich giebt es nur ein Journal in Luxem-
burg, welches ausſchließlich in franzöſiſcher Sprache gedruckt
wird lIndépendance luxembourgeoise. Le Mémorial
officiel erſcheint in beiden Sprachen. Die andern Zeit-
nungen werden in deutſcher Sprache gedruckt, bringen jedoch
manchmal Aufſätze oder Ankündigungen in franzöſiſcher
Sprache. Die deutſchen Sprachreiniger haben ſich mehr-
mals über Gallicismen beklagt, welche das in Luxemburg
geſprochene oder geſchriebene Deutſch entſtellen. Der fran-
zöſiſche Einfluß iſt die Schuld dieſer Verwälſchung, wenn
man z. B. ſchreibt: Man iſt gebeten, anſtatt: Man wird
gebeten, oder: Ein ſicherer N. auſtatt: Ein gewiſſer
N. Das Franzöſiſche hat ſich zuweilen in das Luxem-
burgiſche eingeſchlichen, und oft zu manchen Eigenthümlich-
keiten Anlaß gegeben. So z. B. wird man in dem häufig
gebrauchten Ausdruck: maia! ſchwerlich eine Miſchung des
franzöſiſchen mais und des deutſchen ja erkennen. Eben-
falls würde ein Deutſcher oder ein Franzoſe Mühe haben,
in dem Worte mischen die Abkürzung des franzöſiſchen
demi-setier wiederzufinden. Anßerdem enthält das Luxem-
burgiſche, wie es ſcheint, eine Anzahl Worte, welche im
Deutſchen nicht vorhanden ſind. Sprachgelehrte ſind im
Begriff, ein Wörterbuch heranszugeben, um zu beweiſen,
daß ihre Sprache kein Patois iſt, und daß die Luxem-
burger keine Deutſchen ſind (72). Die Luxemburger haben
daher (meint Prof. Gaidoz) drei Sprachen in ihrem eigenen

Das iſt doch wohl nur ein Scherz des Herrn Profeſſor
Gaidoz oder ironiſch gemeint, denn bei einer Mundart, die von
wenig über 200 000 Menſchen geſprochen wird, noch dazu zwi
ſchen den beiden großen Litteraturvölkern der Deutſchen und
r iſt dieſes vigt ernſt zu nehmen. Die luxemburger
MNundart wird in dieſer Beziehung nie eine andre Rolle ſpielen
als etwa das proveugaliſch in Frankreich, das Plattdentſche in
Deulſchland, tas Schrvrerdeuiſch“ in der Schweiz,

Dialekt für das häusliche und alltägliche Leben, und außer
dieſen das Deutſche und Franzöſiſche. Die Luxemburger
Schriſtſteller ſchreiben beide Sprachen ungefähr gleich gut.
Die Schulbildung bringt dies mit ſich, da beide Sprachen,
von der Volksſchule an, gelehrt werden müſſen. Man
findet beide während der ganzen Schulzeit nebeneinander,
wie zwei Fäden von verſchiedener Farbe in der Hand eines
geſchickten Webers. Dieſe Lehrmethode würde für einen
Pädagogen ſehr intereſſant zu ſindiren ſein; aber es iſt
nur mit Lehrern möglich, welche beide Sprachen gleich gut
ſprechen, welches man nur ſelten antrifft, ausgenommen in
den Ländern, wo zwei Sprachen geſprochen werden.

Jn Bezug auf die Mutterſprache, d. h. die ange-
ſtammte Volksſprache, kommt im Großherzogthum einzig
und allein die germaniſche Sprache in Betracht. Blos in
einigen Dörfern, welche zum Kanton de Baſtogne (im
jetzigen belgiſchen Luxemburg) gehörten, findet man ein
Gemiſch von walloniſcher, d. h. franzöſiſcher Bevölkerung
mit den Dentſchen. Es ſind dies die folgenden Dörfer
oder Weiler, Doncols, Sonlez, Tarchamps und Troine.
Noch vor kurzer Zeit predigte man in Doncols unr fran-
zöſiſch, der jetzige Pfarrer predigt abwechſelnd in beiden
Sprachen. Herkömmlicherweiſe war jedoch das Franzöſiſche
die zweite Sprache des Landes. Sie gab den Ausſchlag
im „quartier wallon“, und dieſes Vorrecht iſt ihr ſo wenig
beſtritten worden, daß nach der Theilung des „quartier
wallon“ im Jahre 1839 das Franzöſiſche amtliche Sprache
geblieben iſt, ohne daß ſich ein Luxemburger dadurch be-
leidigt gefühlt Hätte. Seit der nenen Organiſation des
Großherzogthums hat die luxemburgiſche Regierung das
Deutſche im Verkehr mit dem deutſchen Bund und in allem,
was ſich auf die Bundesverfaſſung bezog, angewandt; in
der allgemeinen Verwaltung des Landes gebrauchte man
jedoch das Frauzöſiſche (Erlaß des Großherzogs vom
17. November 1841). Seit dieſer Zeit ſind alle Ver
faſſungen, welche die Luxemburger gehabt haben, im Fran-
zöſiſchen geſchrieben worden. Jn franzöſiſcher Sprache er
öffnet ferner der Großherzog oder ſein Vertreter den Land
tag ebenſo finden die Verhandlungen der Abgeordneten
nud der Miniſter in dieſer Sproche ſglt. (Schluß folgt.
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Iharigkeit des teichs Verſichernngsamts, als Reviſionsinſtanz
i die Jnvaliditäts- und Alters-Verſicherung, ihren Anfang
n ebnen.

Politiſche Rundſchan im Auslande.
OeſterreichUngarn. Der italieniſche Botſchafter

jſt von ſeinem Urlaube u Der Kaiſer empfing
Sonntag das neugewählte Präſidium des Abgeordnetenhauſes.
Dem Abgeordnetenhauſe gingen zu: Antrag C ronini und Gen.
quf Einſetzung eines Gerichtshofes zur Prüfung beanſtandeter
Reichsrathswablen; Antrag Wrabetz und Genoſſen auf Aende-
rung der n mit entſprechender Verſchärfung des
Straſgeſetzes, Antrag Plener und Genoſſen auf Einführung
direcier Wahlen in den Landgemeinden. Der Finanzminiſter
brachte einen Geſetzentwurf ein an Ermächtigung der Regierung
d Abſchluß eines Uebereinkommens mit der ne

degierung wegen Vermehrung der Kupfermünzen um 4 Millionen
zulden. Eine gleichartige Vorlage wird den ungariſchen Abge-
rdneten gemacht werden. Jm Abgeordnetenhaus ward ein
Idreßausſchuß von 36 Mitgliedern gewählt, darnnter befinden
ich der Obmann des Polenelubs Jaworski, ſowie der Obmann
er vereinigten Linken Plener. Der Obmaun des CElubs der
onſervagtiven, Hohenwart, verzichtete bereits früher anf ſeine
ahl. Der Antrag Pirmerſtorfers auf ſofortige Aufhebung der

lusnahmeverfügungen in Wien, Kornenburg. und Wien Neu
tadt wird einem achtzehugliedrigen Ausſchuſſe überwieſen. Der

ntrag Brenners auf Einſetzung eines 36gliedrigen Ausſchuſſes
zur Vorbergthung der Agrarreform wird angenommen. Kaftanind de beantragen die Vornahme techniſcher Vorarbeiten
ür einen ne ſowie die Einſtellung ent
prechender Geldmittel noch in das Budget für 1891. Hoffmann
eantragt ein e Verbinderung induſtrieller Ringe und
erbände durch Strafmaßregeln.

England Jn einer am Sonntqg zu Jriſhtown (Graf-
t Mayo) abgehaltenen und von ungefähr zehntanſend Per
onen beſuchlen Verſammlung erklärte Parnell, daß durch die
zodenankgufsbill eine Verminderung, der Renten um vierzig
Zrozent herbeigeführt werden würde. Rednecx tadelte die
t rot Carthys, daß ſie das Amendement Morley unter
tützt habe.

Rußland. Die Köln. Ztg.“ meldet aus St. Peters-
burg: Der verbannte Großfürſt Michael Michailowitſch iſt nicht
hierher berufen „worden, weilt vielmehr mit ſeiner Gemahlin
äuſ der Juſel Wight. Die Nachricht, daß ihm die Apanage
und der Andreas-Orden entzogen worden ſeien, iſt falſch er
Pehält 150 000 Rubel Apauage nud ba außerdem 50000 Rubel
eigene Einnahmen jährlich. Die CEeremonie des Glaubens-
zvwechſels der, Großſürſtin Sergei wird am nächſten Sonnabend
möglichſt einſach vollzogen. Sie wird ihren bisherigen Glauben
wicht abſchwören, ſondern nur dem Geiſtlichen das Bekenntniß
r Jhr bisheriger Glaube bleibt bei der Jeier un-
erwahnt.

Amerika. Präſident Harriſon änßerte, er könne ſich
nicht damit zufrieden erklären, daß die Nationen Europas faſt
den geſammten Handel von SüdAmerikg ſich angeeignet hätten,
dieſen Handel, der aus Gründen der Nachbarſchaft und wegen
der Zuneigung. die die ganze monarchieloſe amerikaniſche Welt
Hälfte mit einander verhinde, der Natur nach der nordamerikani-
ſchen Union gehöre. Er halte es für wahrſcheinlich, daß dem
Wegenſeitigkeitsvertrage. mit, Braſilien noch andere derartige
Verträge mit den Ländern Central und Süd Amerikgs folgen
würden und er verſpreche ſich Großes von der Fertigſtellung
des Cangals von Nicgragua.

Aus St. Gallen, wird berichtet: Bei den geſtrigen
Wohlen zum Cantousratbe ſiegten die Vertreler der Liberalen
über diejenigen der Vereinigung. Es wurden gewählt etwa 85
Liberale gegen 68 Conſervative und 10 Demokraten. Es ſind 5
Stichwahlen erforderlich.

Aus Athen meldet may: Die Blätter berichten über
Unruhen auf Corſnu, die ſich gegen die dort anfäſſigen Juden
richteten. Die Erregung ſoll auf das Auffinden des Leichnams
eines rmordeten jungen Mädchens im Jndenviertel zurückzu
führen ſein. Zur Aufrechterhaltung der Ordnung ſei eine
inilitäriſche Verſtärkung nach Corfu abgegangen

Keichstags Verhandlungen.
(104. Sitzung: 20. April.

Die zweite Berathung der Gewerbenovelle wird fort
eſeßt mit 8 13884 (Ausnahmen betr. die Arbeitszeit der
lrbeiterinnen). Darnach darf bei außergewöhnlicher

Häufung der Arbeit die untere Verwalkungsbehörde für die
Dauer von 14 Tagen (höchſtens 40 Tage im Jahre) an den
Wochentagen außer Sonnabends die Arbeit bis 10 Uhr ge-
ſtatten bei höchſtens 13ſtündiger Arbeitszeit. Darüber hinaus
darf die obere Verwaltungsbehörde Ausnahmen geſtatten, wenn
die tägliche Arheitsdauer im Jahresdurchſchnitt die regelmäßige
geſetzliche Ardbeilszeit nicht überſchreitet. Arbeiterinnen, die kein
e zu beſorgen haben und keine Fortbildungsſchule be-
uchen, dürſen zur Auſnahme der Jnventur oder Bewachung des

Betriebes an Sonnabenden oder Tagen vor öeſttagen bis 8,
Uhr Abends beſchäftigt werden.
Ein Antrag Payer läßt Ausnahmen über 14 Tage durch

die oberen Verwaltungsbehörden ohne die in der Vorlage be
zeichnete Beſchränkung zu

Ein Antrag Auer will den ganzen s 1384 ſtreichen;
eventuell vierzehntägige Ausnahmen (40 Tage im Jahr) durch
die unteren Verwaltungsbehörden bei höchſtens 12ſtündiger
Arbeitszeit zulaſſen dagegen die weitergehenden Ausnahmen
durch die oberen Verwaltungshehörden ſtreichen, ebenſo die letzte
Beſtimmung betr. die Arbeiterinnen, die kein Hausweſen zu be
ſorgen haben, und keine Fortbildungsſchule beſuchenAbg Wöllmer (df) erklärt Ausnahmen für nöthig bält
aber ſolche für die Dauer von 14 Tagen im Ganzen für 40
Tage im Jahre für genügend. Alle Fälle, die hier unterlaufen
könnten, ſeien damit erſchöpft.

Abg. Singer (Soz.) bittet, nicht über den Rahmen der
r Anträge hinguszugehen. Eigentlich wären

lusnahmen überhaupt nicht nöthig da man bei beſonders ge
häufter Arbeit einfach mehr Arbeiterinnen einſtellen könne. Die
Möglichkeit der Mehrbeſchäftigung von einer Stunde würde
aber jedenfalls ausreichen, um der Jnduſtrie die Uebergangs-
periode zu erleichtern, und gar die Befugniſſe der oberen Ver
woltungsbehörde würden den ganzen Fortſchritt des S 137 illu-
ſoriſch machen.

Abg. Möller (nl.) tritt für den Kommiſſionsbeſchluß ein.
Hierauf wird 8 1384 unter Ablehnung der e Auer

nod Payer angenommen, ebenſo ohne Diskuſſion s 139 (Aus-
naymen zur Ansgleichung von Unterbrechungen des Betriebes.)

s 139a, welcher den Bundesrath zum Verbot der Frauen-
und Kinderarbeit in beſonders gefährlichen Betrieben, anderer-
ſeits aber zur Ausdehnung der Maximalarbeitszeit der Frauen
und Kinder in Betriehen mit unbegrenzter Arbeitszeit befugt,
will ein Antrag Aner ſtreichen, während ein Kompromißantrag
P. Gutfleiſch und Gen. für gewiſſe Fabrikationszweige die
Abkürzung oder den Wegfall der für jugendliche Arbeiter vor
geſchriebenen Panuſen zulaſſen und die wöchentliche Maximal-
arbeitszeit für Frauen auf 65, in Ziegeleien auf 70 Stunden feſt-
ſetzen will.

Abg. Möller befürwortet den Kompromißantrag. Die
Erhöhung der wöchentlichen Maximalarbeitszeit für Frauen ſei
aus kalkulgtoriſchen Gründen erfolgt.

Geh. Rath Königs iſt ebenfalls mit dem Kompromißan-
krage einverſtanden.

Abg. Bebel (Soziald.) bekämpft die MAisnahmebeſtim-
mungen, welche die Schutzbeſtimmungen für die Kinder und
Ware Arbeiter in der Praxis vollſtändig aufheben würden.
Kolkulatoriſche Rückſichten laſſe man immer nur zu Ungunſten
der Arbeiter walten. Der Kompromißantrag betr. Wegfall
er leiſie der ſchlimmſten Ausbentung der Kinder

r ub.Abg. Wöllmer ſpricht ſich ebenfalls gegen den Kompromiß-
antrag ans. Die Jnduſtrie bedürfe ſolch weitergehender Aus-
nadmebeſtimmungen nicht, die auf die Arbeiter nothwendig einen
lchlechten Eindruck machen müßten

a. Frh. v. Stumm i9tp.) meint, daß man zu dem Bun
desrath das Verirauen haben müſſe, daß er nur im dringenden

Nothialle von ſeinen Befugniſſen zu Ungunſten der Arbeiter
Gebrauch machen werde.

Abg. Schmidt (Elherfeld, dfr.) hält den Kompromiß-
antrag für unbedenklich. Ju einzelnen Betrieben arbeiteten
bereits heute die Kinder von Morgens 7 bis Nachmittags 5 Uhr
mit 1 ſtündiger Mittagspauſe ohne weitere Pauſen zur Zu
friedenheit aller Theile. Der Fabrikinſpektor habe eine ſolche
Einrichtung für durchaus nützlich erklärt, weil die Kinder früher
an die friſche Luft kämen. Die wöchentliche Maximalarbeitszeit
von 65 Stunden entſpreche der täglichen Maximalarbeitszeit
von 11 Stunden, und von 10 Stunden am Sonnabend.

ierauf wird 8 1394 mit den Kompromißanträgen unter
Ablehnung des Antrages Auer angenommen.

S 139b trifft Beſtimmungen über die Kontrolle durch die
Fabrikinſpektoren, und ſieht die Ordnung der Zuſtändigkeits-
verhältniſſe zwiſchen den Fabrikinſpektoren und den ordentlichen
Polizeibehörden der verfaſſungsmäßigen Regelung in den ein
zelnen Bundesſtaaten vor. JEin Antrag Auer will die Ordnung dieſer Zuſtändigkeits
verhältniſſe durch das Reich eintreten laſſen.

Ein Kompromißantrag Pr. Gutfleiſch verpflichtet die
Arbeitgeber zur Mittheilung ſtatiſtiſcher Angaben über die Veraliniſe der Arbeiter an den Fabrikinſpektor oder die
Polizeibehörde.

Abg. Or. Hirſch (dfr.) bemängelt die geringe Zahl der
Fabrikinſpektoren, die für eine wirkliche Aufſicht bei Weitem
nicht ausreiche. Redner tritt entſchieden für den u Auer
ein. Jn der Verſchiedenheit der Auſſicht bei Einheitlichkeit der
Geſetzbeſtimmungen liege ein Widerſpruch und eine Gefahr.
Redner beſpricht ſodann das Verhältniß der Fabrikinſpektoren
u den Arbeitern und führt Beſchwerde darüber, daß vielfach
ie Arbeiter von ihnen gar nicht befragt würden. Die Gleich-

berechtigung der Arbeiter und Arbeitgeber müſſe hierin aufrecht
erhalten werden, nur dann könnten die Fabrikinſpektoren ihre
hohe Aufgabe erfüllen. Ebenſo ſei es wünſcheuswerth, daß die
Fabrikinſpektoren nicht nur von den Wohlfahrtseinrichtungen
der Arbeitgeber, ſondern auch von denen der Arbeiter berichteten.

Abg. ür. Hartmann (Ekonſ.) erklärt ſich mit den meiſten
Ausführungen des Vorredners einverſtanden. Die Schuld an
dem vielfach mangelnden Vertrauen der Arbeiter zu den Fabrik-
inſpektoren läge aber meiſtens an den Arbeitern. Dagegen er
klärt er ſich gegen den Antrag Auer. Der Bundesrath babe
nicht die zur Ordnung der Zuſtändigkeit erforderlichen Kenntniſſe
und ſei doch auf die Einzelregierungen angewieſen.

Abg. Bebel (Soz.) hält eine Vermehrung und einheitliche
Regelung des Fabrikinſpektorgts für äußerſt dringend. Das Ver
tra en der Arbeiter hätten die Fabrikinſpektoren überall da, wo
ſie nicht einſeitiges Jntereſſe für die Arbeitgeber zeigten. Wo
ſie aber gegen die Arbeiter aufträten, könnten ſie ihr Verkrauen
nicht beanſpruchen.

Abg. Frhr. v. Stumm (Rp.) hält eine einheitliche Regel
ung der Fabrikinſpektion nicht für vortheilhaft; beſtände dieſe
Eiaheitlichkeit, ſo hätte Sachſen heute nicht 8 Fabrikinſpektoren
mit 17 Aſſiſtenten gehabt.

Hierauf wird 8. 135b unter Ablehnung des Antrages Auer
mit dem ar e Gutfleiſch angenommen, ebenſo ohne
Diskuſſion die Artikel J. II, II. (Statutariſche Beſtimmungen;

der Jnnungen) 8 146 Artikel IV bedroht mit einer
Geldſtrafe bis zu 2000 reſp. 6 Monate Gefängniß Gewerbe-
treibende, welche den Vorſchriften über Truckſyſtem, Schutzbe-
ſtimmungen für Arbeiterinnen und iungendliche Arbeiter und
Arbeitsbruch zuwiderhandeln.
Abg. Stadthagen (Soz,) befürwortet einen troſt die
im Artikel IV ſangedrapte Strafe ſtatt der im 8 147 feſtgeſetzten
Strafe von 300 .4 reſp. Haſt auch über die Arbeitgeber zu ver-
hängen, welche ihren jugendlichen Arbeitern nicht die zum Be
ſuche der Fortbildungsſchule erforderliche Zeit gewähren. Red
uer begründet dieſen Antrag damit, daß gegenüber den hohen
Strafen gegen die Arbeiter auch hohe Strafen gegen die Arbeit-
geber erforderlich ſeien, mit denen im Bunde die Behörden be-
ſtändig Verbrechen begingen. (Präſident v. Levetzow rügt
dieſen Ausdruck und ruft den Redner, welcher ſeine Behauptung
mit der Broſchüre „Ein Komplott gegen die deutſche Arbeiter-
klaſſe“ zu begründen ſucht, wiederholt zur Sache, zuleht unter
Anders der Wortentziehnung.)

Geh.-Rath Lohmann bekämpft den Antrag Stadtbagen,
W der geſchichtlichen Entwickelung der Vorlage nicht ent

reche.
vß. Bebel befürwortet einen Antrag Auer, welcher mit einer

Geldſtrafe bis zu 2000 reſp. 6 Monate Gefängniß auch be
droht die Kennzeichnung eines Arbeiters durch Anbringung von
Merkmalen in ſeinem Arbeitszeugniß.

Die Abgg. Hitze r r. Hartmann (Rp.) und
Möller (nl.) erklären ſich gegen den Antrag Stadthagen, aber

für den Antrag Auer. ßs 146 wird unter Ablehnung des Antrages Stadthagen mit
dem Antrage Auer angenommen, ebenſo S 146a--152,

Hierauf vertagt das Haus die weitere Berathung auf Diens-
tag 11 Uhr.

Schluß 5 Uhr.

Zur Einheitlichkeit des Perſonentarifs.
„Jn der Preſſe wie in Verhandlungen der Bezirkseiſenbahn-

räthe, Handelskammern u. ſ. w. iſt die Aufbebung der IV. Klaſſe
vielfach mit dem Hinweis bekämpft worden, daß dieſe für Nord
deutſchland unentbehrlich und daß es Sache der ſüddeutſchen
Bahnen ſei, dieſe in Norddeutſchland erprobte Einrichtung au
zunehmen, wenn man zu einer Einheitlichkeit des Perſonenkarifs
in Deutſchland gelangen wolle. Dem gegenüber muß darauf
hingewieſen werden, daß abgeſehen von einigen unbedentenden
Linien in Jtalien und Rumänien, nur in Norddeutſchland noch
eine IV. Klaſſe beſteht, und daß dieſelbe, inſoweit ſie in anderen
Ländern beſtand, z. B. in Oeſterreich-Ungarn, als unwirthſchaft-
lich wieder beſeitigt worden iſt Wenn man aber in allen an
dern Ländern ohne IV. Klaſſe auskommt, ſo iſt kaum abzu-
ſehen, weshalb dies allein in Norddeutſchland nicht möglich
ſein ſoll, und man kann den ſüddeutſchen Bahnen nicht wohl
zumuthen, eine Einrichtung anzunehmen, welche geeignet iſt, die
Betriebskoſten zu erhöhen und die WagenAusnutzung zu ver
ſchlechtern. Für die preußiſche StaatseiſenbahnVerwaltung iſt
es aber gewiß von Wichtigkeit, wenn auf der einen Seite erheb-
liche Srwahiü gung von ihr gefordert werden, auf der anderen
Seite durch Erſparniſſe in Betrieb und Verwaltung dies in
etwas auszugleichen. und dies kann in wirkſamer
Weiſe durch Beſeitigung der IV. Klaſſe geſchehen.
Wenn ſtatt deſſen orſchläge gemacht werden, unter
Beibehaltung der vierten Klaſſe den Preis derſelben
bis auf die Hälfte herabzuſetzen, ſo wird überſehen, daß dieſe
und ähnliche Vorſchläge auf noch weitergebende Ermäßigungen,
als ſie der Reformvorſchlag der Regierung bringt, ohne jede
Möglichkeit von Ausgleichen auf der anderen Seite nür dazu dienen
können, die Reform überhaupt in weite Ferne zu ſchieben, wenn
nicht gar zu vereiteln. Denn abgeſehen davon, daß in beachtens-
werthen Kreiſen eine ſtarke ewig gegen Ermäßigungen der
Perſonentarife beſteht, ſo wird die tegiarung doch wohl nur
eine ſolche Reform zur Durchführung bringen können, welche
mit der allgemeinen Finanzlage des Stgates ſich vereinbaren
läßt. Daß noch manche andere Wünſche bezüglich der Perſonen
tarife beſtehen und in gewiſſem Maße berechtigt ſind iſt
glauben wir der Staatseiſenbahnverwaltung wohl bekannt;
aber ſie wird die Verantwortung für weitergehende Ermäßigungen
vorerſt nicht füglich übernehmen können, da die Jlluſionen,
welchen ſich gewiſſe Kreiſe über die in Folge von Tarif-
ermäßigungen entſtehenden Mebreinnahmen e ſcheinen,
vor ruhiger ſachgemäßer Prüfung nicht beſtehen können. Wenn
ſich dafür auf die re e des ungariſchen Zonentarifs be
rufen wird ſo nd dieſelben aus vielfachen Gründen für die
diesſeitigen Verhältniſſe nicht beweiſend, übrigens ſind auch die
Erfahrungen über die Firſung des ungariſchen Zouentarifs,
namentlich über die durch die Verkehrsvermehrung entſtehende
Vermebhrung der Anlage und Betriebskoſten noch in keiner
Weiſe abgeſchloſſen.

Aus Nah und Fern-
z. Aus deutſſchen, Wohlthätigkeitsvereinen.Der Verein für freiwillige en ege und für Wandexunter-

ſtützung zu Augsburg hatte im Jahre 1890 für 8828 Durch

reiſende, d. ſ. 869 mehr als im Vorjahre, zu ſorgen. 315
r erhielten ſtändige Arheit zugewieſen. Der
Frankfurter Gefängnißverein, dem R. A. Dr. Ponfick
vorſteht, hat im Jahre 1890 für 29 jugendliche Pfleglinge Er
ziehungskoſten und Lehrgeld gezahlt (zuſammen 2677. für
Unterbringung oder Heimbeförderung von 9 Jugendlichen226 erwachſene Entlaſſene hat er wit 2370.4 und die Familien

von 71 Gefangenen mit 4939 .4 unkerſtützt. Der Dres
dener Verein Kinderhort, dex am 26. Februar 1886 ge-
gründet wurde, um ſchulpflichtige Kinder, die wegen Mangel
an elterlicher Beaufſichtigung zu verwahrloſen drohen, gegen
dieſe Gefahr zu ſchützen, hat auch im Jahre 1890: 5 Kinder
heime, 4 für Knaben, 1 für Mädchen, unterhalten. Jn jedem
derſelben fanden gegen 30 Kinder einen gewiſſen Erſaß für das
Elternhaus. Jn dem Heim für Mädchen wurde im Berichts-
jahre wöchentlich dreimal im Kochen von Suppen unterrichtet

Dem Dresdener Bezirksverein zur Fürſorge für die
aus Straf- und Korrektionsanſtalten Entlaſſenen wurden im
Jahre 1890; 365 Pfleglinge zugewieſen. Davon meldeten ſich
129 nicht im Aſyl des Vereins, 15 Perſonen, die ſich meldeten.
S als Unverbeſſerliche, nur Geld Beanſprnchende, abge
wieſen werden, 37 wurden ohne Unterſtützung berathen, 184
wurden unterſtüßt. Von letzieren fanden 79 im Vereinsaſyl
Aufnahme. Wie früher en bie Unterſtützungen in Ge
währung von Wohnung, Beköſtigung, Kleidung und Handwerks-
zeug. Dazu ſind 4828 .4 verwendet worden. Der Verein
verlor durch Tod im Februar 1891 ſeinen bewährten Vor-
ſißenden, General von Houwald. Der Frankfurter
Armenverein hotte 1890 eine Einnahme von 653 367 dasſind doch noch 5000 weniger als im Vorjahre. Sein Vor
ſtand prüfte 17818 Bittgeſuche, von denen ein großer Theil
Erledigung fand. Erfreulich iſt, daß ſich jetzt viel mehr Ein
wohner als früher an die Geſchäſtsſtelle wenden, um Auskunft
über Bitiſſeller zu erhalten. Schriftlich wurde die Auskunft
in t len ertheilt. 4096 Durchreiſende wurden vom Verein
unterſtützt.

A den ſämmtlichen Bauplätzen, des Nord
oſtſeekanagals herrſcht eine ungemein Thätigkeit, da es
gilt, die durch den laugen Winter dieſes Jahxes entſtandenen
Rückſtände in der Erdbewegung nachzuholen. Trotz des ſtarken
Andrangs haben bislaug noch alle Arbeiter beſchäftigt werden
können: auf mehreren Bauplätzen iſt der Bedarf noch nicht ein
mal gedeckt. Jn den Lohnverhältniſſen ſind gegen das Vorjahr
faſt gar keine Aenderungen eingetreten, der Durchſchnittstagelobny
beträgt auch in dieſem Jahre 3 Mk. bis 350 Mk. Die Art der
Arbeit beginnt an der ganzen Linie allmählich eine andere zu
werden, da mit dem Fortſchreiten des Erdausbubs die Zahl
der beſchäftigten Trockenbagger immer geringer wird, wogegen
die Waſſerbagger vermehrt werden. Eine beſondere Sorgfall
wird in dieſein Sommer der Uferbefeſtigung zugewandt werden
über deren Ausführung die endgültige Entſcheidnug für viele
Theilſtrecken noch ausſteht. Die n des für die
Vöſchungsanlagen erforderlichen nugeheueren Steinmaterials
wird lebhaft betrieben und iſt an beſondere Unternehmer ver
geben die mit Beſitzern ſteinhaltiger Gelände in der Umgegend
Verträge abgeſchloſſen haben und überall den Boden uach
Steinen durchwühlen. Für den Transport des Geſteins find
mit Bewilligung der Regierung Feldbahnen angelegt worden.

Hambuürg, 20. April. Ein großer Speicher der Frebafen-
Lagerhausgeſellſchaſt, zum großen Theil mit Kaffee gefüllt, ſteht
ſeit 8 Uhr Abends in Flammen.

Wilhelmshaven, 20. April. Ein geſtern Abend bei
Hochwaſſer mit 3 Schleppdampfern angeſtellter Verſuch, den
vorgeſtern beim Einlaufen in den Hafen feſtgerathenen „Fried-
rich Karl“ abzuſchleppen, blieb erfolglos. „Preußen“ iſt heute
Vormittag 11 Uhr in den neuen Haſt eingelaufen.

Krakau, 20. April. Der Militärbeamte Schelliga und
ſein Mitſchuldiger Stiller wurden zu vierjährigem ſchweren
re wegen Diebſtahls der Krakauer Feſtungspläne ver-
urtheilt.

Antwerpen, 20. April. Die Zabl der Morde an hieſigem
Orte wimmt erſchreckend zu. Geſtern verſuchte eine Dirne ihren
Vater zu ermorden. Zur ſelben Zeit, wurde ein Hauſirer ge
tödtet. Der Mörder iſt bekannt, er konnte jedoch noch nicht
verhaſtet werden.

Der Regierungspräſident Prinz Handjery, hat an ſämmtliche Magiſtrate des Regierungsbezirks
Liegnitz ein Rundſchreiben verſandt, welches die Gründung
von Jnnungsbezirken beſpricht und es als wünſchenswert
bezeichnet, „das Jnnungsweſen in ein derartiges Syſtem zu bringen
daß unter Bildung größerer, gleichmäßiger und überſichtlicher
Jnnungsbezirke nür einzelne oder doch nahe verwandte Ge
werbe zu Jnnungen vereinigt werden. Es beſteht die Abſicht,
die Kreiſe des Regierungsbezirks zu Gruppen zu vereinigen,
welche durch ihre Lage und die Verbindung zwiſchen ihren
Hauptorten ſich zu Jnnungsbezirken beſonders eignen. Die
innerhalb ſolcher Kreisgruppen bereits beſtehenden gleichartigen
Jnnungen würden unter möglichſter Trennung der einzelnen
Gewerke zu vereinigen bezw. auf den ganzen ſo geſchaffenen
Bezirk auszudehnen und zinsugrgnzeß ſein. Die Aufſicht über
derartig geformte Jnnungen führt der Magiſtrat. Zuvörderſt
iſt das ebenbeſchriebene Syſtem nur bei dem Maler-, Lackirer
und Vergoldergewerbe durchgeführt, da der Magiſtrat mit den
anderen Jnnungen für dieſelben iſt natürlich eine ſolche
Centraliſation von großer P erſt verhandeln wird.

Reval, 20. April. Unweit Gatſchina fand am Sonnabend
Abend auf der baltiſchen Eiſenbahn ein Zuſammenſtoß des nach
Reval fahrenden Poſtzuges mit einem entgegenkommenden
Güterzuge ſtatt. Der Poſtzug konnte noch rechtzeitig Gegen
dampf geben, wodurch ein größerer Unglücksfall verhütet wurde.
Das Dienſtperſongl und einige Reiſende erlitten leichte Verletz-
ungen. Die Gepäck- und Poſtwagen ſind zertrümmert. Ge-
rüchtweiſe verlaulet, der Maſchiniſt des Güterzuges ſei geiſtes
krank geworden und habe ſeinen Zug von der letzten Halte-
e ohne Ermächtigung des Stationschefs in Bewegung
geſetzt.

London 20. April. Einer Meldung aus DelagoaBai
und Durban zufolge hatte der von den Portugieſen angehaltene
Dampfer „Agnes“ einen nach Maſhong beſtimmten Trupp Be
roaffneter unter Führung von John Willonghby an Bord. Die
Porlugieſen feuerten auf den Dampfer im Augenblicke der Land
ung; Willonghby holte hierauf die engliſche Flagge nieder und
hißte die portugieſiſche Flagge. Der Trupp ſoll gegenwärtig
nach Natal zurückkehren. Der portugieſiſche Gouverneur er
klärte, da die engliſche Geſellſchaft das Abkommen zwiſchen Eng
land und Portnugal verletzt habe, ſo hätten die Portugieſen des
gleichen gehandelt.

Abgeordnetenhaus.
(Dritte Berathung der Landgemeindeordnung).

Der conſ. a. v. Kröcher der aber nur für ſeine
nicht für die Fraction zu ſprechen erklärte, leitete

die Generaldebatte ein mit einer überaus herben Kritik. Es ſei
kein Bedürfniß dafür vorhanden und die Unzufriedenheitim Lande werde dadurch nur r Insbeſoldere das
Stimmrecht der Nichtangeſeſſenen iſt dem Redner verhaßt.
Zur Abſtellung einzelner Mängel hätte eine Novelle ist und
es ſei nicht ein großes neues Geſetz erforderlich. Die
Abgg. v. Gneiſt und v. Chelmicki kennzeichneten kurz die
Stellung der nationalliberalen und der polniſchen Fraction
zu dem Geſetzentwurf, erſterer im weſentlichen zuſtimmend,
wenn auch mit manchen Einzelheiten v einverſtanden,
letzterer ſeine Zuſtimmung von der ſchließlichen Geſtaltung
der Vorlage abhängig machend. Zuſtimmend zu der Vor

lage und den dazu n rer äußerteſich auch der freiconſ. Abg. Barth, ebenſo Rickert
namens der freiſinnigen Partei, der freilich namentlich hinſicht

lich des Stimmrechts noch i hen erte.
Miniſter Herrfurkh betonte der Beſtreitung der iß
frage gegenüber ſeinerſeits die unerläßliche Nothwendigkeit derſern Das Bedürfniß, unter Kichen zwangs
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weiſe Gutsbezirke mit Landgmeinden zu vereinigen und
weckverbände zu bilden, legte er ausführlich dar.
ie Verſagung des Stimmrechts an die Nichtangeſeſſenen,

die doch zu den Laſten beitragen, erklärte der Miniſter ge
radezu für gemeinſchädlich. Auch den Vorſchlag Alles
der ſtatutariſchen Feſtſtellung zu überlaſſen, wies der Redner
urück, der ſich ſodann auch in humoriſtiſcher Weiſe überen Vorwurf verbreitete, daß ſein m r den Beifall

der deutſchfreiſinnigen Partei finde. Abg. v. Rauchhaupt
ſprach mit einigen Vorbehalten und Verwahrungen die
Zuſtimmung des größten Theils der conſervativen Partei
aus. Abg. Cremer empfahl einige von ihm eingebrachte

welche die Verhältniſſe in den großen
Vororten Berlins betreffen. Abg. v. Huene e deg
den Compromißvorſchlägen zu 48, ließ es aber no
unentſchieden, ob das Centrum ſchließlich in der Lage ſein
werde, für das Geſetz zu r Damit ſchloß die
Generaldebatte. Zu S 1 wurde ein Antrag Richter, welcherden Vororten großer Städte die Awehnr der Städte-

ordnung erkeichtern wollte, nach einiger Debatte abgelehnt.
Die Verhandlung gelangte bis zu S 14, welcher nach dem
oben erörterten Compromißantrage angenommen wurde,
und wurde alsdann die Sitzung auf morgen Dienſtag ver-
tagt. Der Debattenbericht über geſtern erfolgt in der
Abendnummer.

Halliſche Lokalnachrichten vom 21. April.
er Nachdruck unſerer Orginal-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet.
Jn der geſtrigen öffentlichen Stadtverordneten

Sitzung wurde ein Beſchluß gefaßt, der von Wichtigkeit ſür
den lange geplanten Neubau des Hauptpoſtamtes iſt,
indem ein Vertrag zwiſchen der Stadtverwaltung und dem
Poſt und Telegraphenfiskus gutgeheißen wurde, durch welchen
die bei dem Neubau vorzunehmenden Ueberlaſſungen von
Terrain des Grundſtücks an die Stadt geregelt werden; die
Entſchädignungskoſten für das am Martinsberg vom Poſtgarten
zur unteren Hagenſtraße und zur Poſtſtraße abzutretende Land
betragen 66264 .4. eiter wird ein Vertrag zwiſchen der
Stadt und der Eiſenbahnverwaltung über die Einführung
der elektriſchen Bahn in den Bahuhofsvorplatz,
ſowie ein anderer Vertrag zwiſchen der Stadt und der allge
meinen Elektrizitätsgeſellſchaft zur Uebernahme der der
Stadt durch den erſteren Vertrag erwachſenden
Verpflichtungen gutgeheißen.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Nachdruck unſerer Origineins wen F nur mit vollſtändiger Quellenangabe

gefiattet.

(Gewitter.) Am letztene Niemberg, 20. April.
Freitag und Sonnabend hatten wir in hieſiger Gegend zweimal
leichte Gewitter, verbunden mit ſtarkem Wetterleuchten
und Graupelfall. Die anhaltenden feuchten Niederſchläge haben
leider die Beſtellung der Frühjabrsſaaten noch immer verzögert,
doch hofft man nunmehr nach Eintritt des Neumondes und den
ſtattgehabten Gewittern auf günſtige Witterung.

Prettin, 29. April. (Goldene Hochzeit. Land
wirtbſchaftlicher Verein.) Das ſeltene Feſt des 50jährigen
Ehejubiläums feierten geſtern die Schneidermeiſter Proſchwitz-
chen Ehelente. Beide, der Jubilar 77 und die Jubilarin 79Jahre alt, ſind noch ſehr riſtig. Jbrer Beſcheidenheit wegen
hierorts allgemein beliebt, wurde ihnen eine Menge Gratula-
tionen und Geſchenke von Vereinen und Privaten dargebracht.
Von Se. Majeſtät erhielten dieſelben ein namhaftes Geldgeſchenk,
welches ihnen durch den Pfarrer Diac. Blancken burg über-
xeicht. Die beutige Verſammlung des landwirthſchaftlichen
Vereins war inſofern eine hochbedeutſame, als unter andern
Vorträgen e Dr. Suchsland ans Halle einen äußerſt
ſpannenden Vortrag über „Verband zur Beſſerung der länd-
lichen Arbeiterverhältniſſe zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer“
hielt. Sehr angenehm berührte es, daß der Vortrag eine ver
Jöhnende Stimmung zwiſchen beiden obengengnnten Faktoren
bezweckte, weshalb auch viele der Erſchienenen ihre Zuſtimmundahin abgaben, genannte Zwecke als Präſervativ gegen die nuch

in i Gegend überhandnehmende Sozialdemokratie fördern
reſp. kräftigſt unterſtützen zu wollen.

Weißeufels, 21. April. (Markthallen. Ein-
weihung.) Ein Berliner Confortinum geht mit dem Plane
um, ſo ziemlich im Mittelpunkt unſerer Stadt eine Markthalle

u erbauen. Die vorbereitenden Unterhandlungen mit den Be
itzern der Ankauf und Umbau für geeignet befundenen

Grundſtücke ſind ſoweit gefördert, daß ſie, ſobald die Genehmigung
der Behörden gewonnen iſt, zum definitiven Abſchluß gebracht
werden können. Für unſere Stadt würde die Verwirklichung
dieſes Planes zweifellos einen großen Fortſchritt in der Er
richtung moderner Verkehrsanſtalten bedenten. Am 5. Mai
wird die Einweihung des neu erbauten Digkoniſſenhauſes in
Gegenwart der Oberin durch den Geiſtlichen des Mutterhaufes,
Herrn Paſtor Kublo, erfolgen.

Magdeburg, 20. April. (Geflügel-Ausſtel
Iung. Hausfrauenverein.) Heute findet die Er
öffnung der großen allgemeinen Geflügel- und
Singvögelausſtellung ſtatt. Die Ausſtellung umfaßt
wei Hauptabtheilungen: die der Hühner und der Tauben.
nter den Ausſtellern befinden ſich auch ſolche aus Halle an

der Saale, Eisleben, Dresden u. ſ. w. Der bieſige
ausfrauenverein beging am Sonntag die Feier der
inweihung ſeines fürHeimſtätten und Haushaltungs-
chulen beſtimmten Vereinshauſes. Herr Super-

intendent Fab er hielt die Weiherede, Herr Geh. Finanz-
rath Vierordt ſprach über die Entſtehung, Einrichtung und
Ausſtattung des Hauſes und ſprach den Vereinsdamen, welche
durch auſopfernde Thätigkeit und Freigebigkeit die Vollendung
dieſes chriſtlichen Werkes n haben, den herzlichſten Dank aus.

Braunſchweig, 20. April. (Anleihe. Streik.)
u außerordentlichen Aufwendungen ſollen unter Bürgſchaft der
5tadt nach und nach vom hieſigen KreisKommunalverbande

8 Millionen durch Anleihen aufgenommen werden. Die
e e, wie hoch die Anleihe zu verzinſen ſei, iſt noch nicht ent-
chieden. Auf der Braunkohlengrnbe Henriette bei

Unſeburg n der Nähe von Helmſtedt) iſt ein Streik aus
Iebrochen, in Folge deſſen die Grubenverwaltung 270 Bergleuten
kündigte und ſofort 23 entließ

Jnduſtrie Handel, Finan en.r Mülheim a 1. Mai eine
hre anknebenſtelle mit Kaſſeneinrichtung und beränktem Giroverkehr eröffnet. Die Reichsbank kauft daher

f 4 el auf genannten Platz, welche nach dieſem Zeitpunkt
rfallen, zu den bekannten Bedingungen an.e h en e hegee nan

en iefe,Pro de i g. riefe, wie verlautet zu
am 20. d. M. in Gera ſtattgefundene General. Ver-ſammlung der Gerger JuteSplnuerei und We

von 75 r W Driehes war von 19 Aktiongiren in Vertretung
der g Aktienkapital beſucht. Nach den Vorſchlägen

erwaltung wurde die Vertheilüng einer Dividende von 14
rozent an die Prioritäts-Stamm- Aktien Lt. A. und von 8

an die PrioritätsStamm Aktien Lit. B. beſchloſſen,
Der ſener un ver Kaufmann Ed. Schönherr-
uſſt s ätx t oſenkrantz Dresden durch Zuruf in den

T Der emiſchen Fabrik Buckau iſt das nachgeinchte Patent auf ein Verfahren zur rig

Kalirobſalzen behuſs Herſtellung von Sodg, Potaſche u. ſ. w.
für Deutſchland und andere Länder ertheilt. Das Verſabhren
ſoll einen unzweifelhaften techniſchen Fortſchritt einſchließen.

„T,„Eintracht“, Braunkohlenwerke und Briquet-
fabriken. Jn der am 16. d. M. in Berlin abgehaltenen Ge
neral-Verſammlung waren 1414000.4 Actien mit 1414 Stimmen
vertreten. Der Geſchäftsbericht und die Jahresrechnung pro
1890 deren Ziffern bereits bekannt ſind wurden genehmigend
zur Kenntniß genommen und die Vertheilung einer Dividende
von 5 pCt. für das Jahr 1890 beſchloſſen. Vom Vorſtande
wurde hierzu noch bemerkt, daß nach dem Geſchäftserträgniß
eine Dividende von 6 pCt. möglich geweſen wäre wenn nicht
die Koſten der 5proe. Obligations- Anleihe (Disagio, Stempel 2c.)
außer dem Gewinnvortrage des Jahres 1889 auch noch den Be
trag von 17140,90 vom letztjährigen Reingewinn abſorbirt
hätten. Ueber die derzeitige Lage des Unternehmens befragt,
äußerte ſich der Vorſtand dahin, daß ſich die Grubenanlagen
und die Aus und Vorrichtung der Kohlenfelder in einem der-
artigen Zuſtande befinden, daß vorausſichtlich auf eine längere
Reihe von Jahren hinaus deren Leiſtungsfähigkeit ohne weitere
Neuanlagen geſichert ſei. Daſſelbe ſei bei den drei, der Geſell
ſchaft gehörigen Briquetfabriken der Fall, deren Production
wegen der Vorzüglichkeit des Fabrikats ſchlanken Abſatz finde.
Man dürfe daher mit Vertrauen der weiteren Entwickelung
des und lohnenden Erträgniſſen deſſelben ent-
gegenſehen.

Mainz-Ludwigshafen4pCt. Eiſenbahn-Priori-
täten von 1881. Die nächſte Ziehung findet am 1. Mai ſtatt.
Gegen den Coursverluſt von ca. 2 PCt. bei der Auslooſung
übernimmt das Bankhaus Carl Neunburger, Berlin, Fran-
zöſiſche Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie von
4 Pfg. pro 100 Mark.

Reneſte Nachrichten und Depeſchen.

Berlin, 21. April. (Fernſprechnachr. d. Hall. Ztg.)
Die großen Frühjahrsparaden des Gardecorps finden dem
Vernehmen nach am Freitag, den 29. Mai, auf dem
Tempelhofer Felde und am 30. Mai im Luſtgarten zu
Potsdam ſtatt.

Der Geh. Sanitätsrath Br. Goldammer, dirigirender
Arzt eines der erſten hieſigen Krankenhäuſer, Bethanien,
deſſen Ableben vor einigen Tagen gemeldet wurde, ſoll,
wie nunmehr verlautet, den Tod ſelbſt geſucht haben und
war aus Verzweiflung über ein Leiden, das von ihmſelbſt und von anderen ärztlichen Autoritäten als unheilbar

erkannt worden war. Er fing vor längerer Zeit zu kränkeln
an und von autoritativer Seite wurde ihm nach ein-
gehender Unterſuchung ſeines Zuſtandes dringend der Rath
ertheilt, ſich einer Operation zu unterwerfen. dieſem
Zwecke wurde er nach der königlichen Klinik überſührt und
es ſtellte ſich hier heraus, daß der Geheimrath an einem
unheilbaren Krebsübel litt.

Die „Poſt“ ſchreibt: Wie wir vernehmen, wird die
Betheiligung an den Feſtlichkeiten, welche am 18., 19. und
20. Mai d. J. zur Einweihung der Univerſität Lauſanne
ſtattfinden, um den Eintritt der Univerſität Lauſanne in die
Reihe ihrer Schweſtern zu feiern, eine ſehr bedeutende ſein.
Die Hochſchulen der Schweiz, der Niederlande, Frankreichs,
des ſkandinaviſchen Nordens und des ſlaviſchen Oſtens
werden in großer Anzahl vertreten ſein. Auch von Seiten
Deutſchlands, Oeſterreichs, Englands und Jtaliens ſind
ſchon Zuſagen eingelaufen.

Eiſenach. Das Schadenfeuer in Römhild zerſtörte
72 Gebäude, nahezu ein Drittel der Stadt. 80 Familien
ſind obdachlos geworden. Eine Frau iſt verbrannt. Ein
Hülfskomitee hat ſich bereits gebildet.

Hamburg. Der Kaiſer hat den Senator Dr. Gieſe
als Oberbürgermeiſter Altona's beſtätigt. Der Kom-
mandeur des Dragoner- Regiments 18, Oberſt von Patow,
hat ſeinen Abſchied erbeten.

Petersburg. Es wird uns heute aus vorzüglicher
Quelle mitgetheilt, man hat unlängſt die unliebſame Ent-
deckung gemacht, daß die Herren Statiſtiker der allgemeinen
ruſſiſchen Emeriturkaſſe ſich bei Feſtſetzung der Penſionen
dermaßen verrechnet haben, daß der genannten Kaſſe dabei
ein Verluſt erwachſen iſt, welcher auf nahezu 100 Millionen
Rubel veranſchlagt wird. Jn Beamtenkreiſen geht das
Gerücht, daß eine Herabſetzung ſämmtlicher Penſionen ge-
plant wird, man ſcheint aber über die wirkliche Natur
dieſer Herabſetzungen im Unklaren zu ſein.

Belgrad. Die bulgariſche Regierung verlangte vor-
geſtern ſeitens Serbien die Auslieferung des Flüchtlings
Chriſoff. Die ſerbiſche Regierung hat dies Verlangeu noch
nicht beantwortet. Chriſoff richtet an ſeinen Schwager,
den Präſidenten der Sobranje, ein Schreiben, in welchem
er mittheilt, er werde in jedem Falle Panitza rächen und
Stambnlow daſſelbe Schickſal, welches er Panitza bereitet,

zu Theil werden laſſen. rBrüſſel. Jn' mehreren großen Kohlengruben des
Borinage iſt wegen Herabſetzung der Löhne ein Streik
ausgebrochen. Die Sozialiſtenführer rathen vom Streik ab.

London. Jn beſtunterrichteten Kreiſen verlautet, die
Regierung beabſichtige das Parlament nach dem Schluß
der Seſſion aufzulöſen.

Elbing, 20. April. Der Oberpräſident von Weſt
preußen, Herr v. Leipziger, iſt ſchwer erkrankt; in der letz
ten Nacht wichen die Aerzte nicht vom Krankenbett. Häu-
fige Erſtickungsanfälle laſſen das Schlimmſte befürchten.

Mons, 20. April. Jn mehreren Kohlenbergwerken
des Kohlenbaſſins von Mons ſind die Arbeiter wegen
Lohnſtreitigkeiten ausſtändig. Der Verband der Arbeiter
partei bietet Alles auf, um den Ausſtand vereinzelter Aus
ſtände zu verhüten.

Alais, 20. April. Die geſtrige Verſammlung der
Seidenſpinner und Seidenzüchter aus ſämmtlichen Bezirken

der Cevennen, der Senatoren und Deputirte beiwohnten, be
ſchloß, einen Zoll von 50 Centimes das Kilo auf friſche
Cocons, von 150 Centimes auf trockene Cocons, 7 Fres.
auf rohe Seide und 10 Fres. auf bearbeitete Seide zu be
antragen.

London, 19. April. Aus Pittsburg verlautet: Die
ſtrikenden Kokesarbeiter zu Scottdale in Pennſylvanien
verhalten ſich fortwährend feindſelig. Sie ſprengten ſogar
geſtern den Boden eines großen Waſſerbehälters, wodurch

der ganze Kokesvorrath verdorben wurde. Hauptmann
Charles Penny, der Vertreter Pineridges berichtet, daß die

Jndianer unrnhig wären und mit neuen Feindſeligkeiten
drohten.

London 21. April. (Reutermeldung.) Pittsburg.
Die Lage in Scottdale verſchlimmert ſich ſtündlich. Eine
große Menge von Arbeitern umgiebt die Werkſtätten der
Geſellſchaft. Frick wirft Bomben (2) und ſchießt auf die
Maſſe. Die Sheriffs erklären, daß die Verhaftungen der
Streikführer ohne Militär unausführbar wären.

Nom, 21. April. (Tribunameldung.) Jn Palerme
proteſtirten Sonntag 2000 Landleute gegen die Kopfſteuer.
Sie befreiten die in der Kaſerne verhafteten Anhänger und
vernichteten die Steuerregiſter. 22 verhaftet.

Wien, 20. April. Exkönig Milan traf geſtern Abend
in Wien ein und begiebt ſich nach zweitägigem Aufenthalt
nach Paris.

Paris, 18. April. Der Dampfer „Peiho“, der
geſtern aus Madagaskar und Sanſibar in Marſeille ein
traf, hatte fünfzehn Unteroffiziere der deutſchoſtafrikaniſchen
Schutztruppe als Reiſende an Bord. Während der Ueber
fahrt ſprang in einem Fieberanfnll ein Deutſcher, deſſen
Name nicht angegeben wird, ins Meer und ertrunk.

Paris, 19. April. Bei den heute in den Departe-
ments Hérault, Dordogne und Maine-et-Loire ſtattgehabten
Wahlen dreier Senatoren wurden zwei Republikaner und
ein Konſervativer gewählt. Der Stand der Parteien im
Senate wird dadurch nicht verändert.

Paris, 20. April. Bei drei geſtern vorgenommenen
Wahlen zur Deputirtenkammer wurde in Morlaix ein
Republikaner gewählt, in Tours und Le Blane ſind Stich
wahlen erforderlich.

Petersburg, 20. April. Wie verlanutet, ſoll de
Bruder des Zaren, Großfürſt Wladimir, zum General
Gouverneur von Polen ernannt werden.

St. Petersburg, 19. April. Heute Vormittag
ſtatteten Prinz Albert von Sachſen- Altenburg und Prinz
Wilhelm von Baden dem Kaiſer und der Kaiſerin in
Gatſchina einen Beſuch ab. General von Werder reiſte,
nachdem er ſich Vormittags vom Kaiſer und der Kaiſerin
verabſchiedet hatte, heute Abend 6 Uhr nach Berlin ab.

Petersburg, 20. April. Jn der geſtrigen Sitzung
des ſlaviſchen Wohlthätigkeitsvereins wurde der hieſige
amerikaniſche Generalkonſul Crawford zum Ehrenmitgliede
ernannt. Der Präſident des Vereins Graf Jgnatjew hob
hervor, daß man Crawford dieſe Auszeichnung erweiſe,
weil er ſtets beſtrebt geweſen ſei, in ſeinen Aeußerungen
und Mittheilungen über ruſſiſche Dinge Rußland Gerechtig
keit widerfahren zu laſſen.

Stockholm, 20. April. Nach achttägigem Ausſtande
im Grubendiſtrikt Norberg (Veſtmanland) verwarfen heute
die Arbeiter (ungefähr tauſend) die entgegenkommenden
Vorſchläge der Grubenbeſitzer. Die Ruhe iſt bis jetzt
nicht geſtört worden Militär iſt dorthin abgegangen.

Bordeaux, 21. April. Die hieſige Jmport- und
Exportliga nahm eine Reſolution an, in der ſie auf die
mißlichen Folgen einer Zollerhöhung insbeſondere für Roh-
ſtoffe hinwies und die Regierung eindringlich aufforderte,
im Jntereſſe der Stabilität der nationalen Produktion
dauernde Handelsverträge abzuſchließen.

Portsmonth, 19. April. Die Mannſchaften der
34. Batterie weigerten ſich geſtern, zur Parade anzutreten,
indem ſie ſich über zu große Anſtrengungen im Dienſte
beſchwerten. Der Oberſt vermochte die Leute ſchließlich
doch zum Antritt zu bewegen. Einige von den älteſten
Mannſchaften ſind verhaftet worden und ſollen vor ein
Kriegsgericht geſtellt werden.

New-HYork, 18. April. Der norddeutſche Lloyddampfer
„Eider“, der heute nach Southampton abging, war der
Schauplatz einer blutigen Tragödie. Auf dem Promenaden
deck erſchoß ein junger Deutſcher Namens Philipp Ommecker
eine jnnge hübſche Landsmännin Louiſe Ornecher und jagte
ſich dann ſelber eine Kugel durch den Kopf. Wie aus den
vorgefundenen Briefen hervorgeht, waren Ommecker und
die Ornecher ein Liebespaar. Sie wanderten vor zwei
Monaten von Deutſchland nach Amerika aus, konnten aber
keine Beſchäftigung finden und beſchloſſen, zuſammen zu
ſterben. Die Ornecher, welche eigentlich Katharine Barkh

heißt, war verheirathet und Mutter zweier Kinder, hatte
aber ihren Gatten verlaſſen.

Börſe der Stadt Halle a. S.
Halle a/S., 21. April. (Preiſe mit Ausſchluß der

Maklergebühr ver 1000 Kilo netto). Weizen ſehr feſt
212 228. feinſter märkiſcher Landweizen und auswärtiger
über h Rauhweizen 206 216 Mk., Roggen
feſt 186— 192 Mark. Gerſte etwas gefragter, Brau 169
176, enſte feinfarbige 177—182 Futter- 145 I165

afer feſt 1665-—- 170 Mais amerikan, Mixed ohne Angebot
onaumais 163-168 Raps Rübſen Erbſen, Victoria185-

208 ruhig Wicken 140-155. Kümmel exel Sack 40--42 nom. Stärle
incl. Faß von 100 Kilo netto Haueſche prima Weizenſtärte
feſt 47 50-—48.50 abfallende Sorten billiger. Maisſtärke
incl. Sack für 100 Kg. brutto bei geringen Vorräthenfeſt 34,00--35,00 Mk., abftuende Sorten billiger.

Preiſe pr. 100 Kilo netto. Linfen, 16--28 Bohnen, 19 21
Lupinen Kieeſagten Rothklee 80--105 Mk. Weißklee 60--120
Mark. Schwediſcher Klee 809— 140 Mk. Esparfette 25--27 Mk.
Luzerue ohne Angebot. Mohn, hlau, 52—55,90 Futterartikel
ſehr feſt Futtermehl 15,50-—16,50 M. Noggenkleie 31,75 12,50
M. Weizenſchaalen 10,75-—11,25 Mk. Weizengrieskleie 10,75

Daunendecken, Steppdecken, Reisedecken, Wollene Schlafdecken und Pterdedecken

V G n m e. G.Wypßebt in refeher Augwan [8632



t

11,25 Maxk.
8,90 9,00 M.
Wek. Rüböl 60,(0.
9.825/30 16,50- 17,00 Mk.

Malzkeime, bell, 10.00 11,00 Mk, dunkle
Oelluchen 11.50--12,00 M.

Petroleum 24,50 Mark.
Spiritus 10000 Lit. o höher. Kar

töfſelſpiritus mit 50 Mk. Verbrauchsabgabe 72,00 M. mit 70
Mark Verbrauchsabgabe 52,40 Rübſenſpirilus B.

Waſſerſtände.
bedeutet über, m unter Null.

Canle und Unſftrut

Se ranßſurt. z
Alsleben 19.
Anßig 9Dresden I.Wittenberg a
Magdeburg

Ball y ue
Wiklenberge

Frall Wuchs
20. April 4 176 21. April 1,76

3.74 3,78 (0,04280 2700,103.39 20 n 3,63 0,24
19.Aprif o. April 1,151003

0,03003
v w S v z 3,03 et 574 24 v 3,12 0,1235366,221

382 3,780,04
Wagren- und Prodnuktenberichte.

Verirn, 20. April.
Kilogr. loco höher,
preis 235 Mt. bez.,

nat M. vez.,
235,7 Mk. bez.,

t. beMongen per 1960 Kilogr. loco höher, Termiye aniwirt, gekünd. 2800 Tonnen,
bez. Loco 179 495 Mk. nach Qualität vez., Liefernngs

inländiſcher klammer 1 9-182 Mk. bez., mittel 184 186 Mt.
feiner 190-—193 Mk. ab Bahn bez.,Durchſchnittépre s Mk. bez.,

Dik. ber per MaiJuni 191,5 197 195,75 19

Kündigiimgspreis 190
qualität 192 Mk. bez.,
vez, guter Mk. bez.,
Mk. bez.,

bis 197 195,75 196,25 Mk.
bez., per September-Oktober 182

Geiſte per 1000 Kilogr.
bez.,

dis 177 Mt. vez.,
dieſen Monat VPitk. bez
170,26— 69,75 Mk. bez.

Wagdebürg,
Weihweizen
weizen 200 22 5it
gerſie 4160 168 Mt.

Breskanu, 20. April.

Mk.

193,00 Wit., ver Moi-Juni 193,00 Mr.
i Weizen höher,233,00. o

MaiJuni

Sleltin, 20. April.
233,50, per MaiJuni
April- Mai 193,50, per

Könnm, 20. April.

17,60, jrem' er 18.00.

Mannheim,
Per Nov. 23,00.,

per November 18,60.
Ziovember 15,20.

Hamburg,
220--230. Doggen loco
loco feſt, 148 152. Haſer

Abien, 20. April.
Vr.

8,5 r.d., 7,09 r. v

z MaiInni 9,92 Gd.,
rühjahr 7,58 Gd., 7,66 Br

Parie, 20. April, Nach
30,80, ver Mai 30.90,

Parig, 20. April,
31,00, per Maſ 31,00, per

Jermine feſt und
loco 215 236

Wit. bez., bunter märk. Mt. ab

Mk. bez.,

b e

20. April.
glatler

Getreide,
Weizen mit Ane ſchluß

per

Roggen per

20. April. Weizen per Mai
Roggen per Mai 20,25,

Hafer er Mai 16,65,

20. Ah ril. Weizen

ſt, Gerſle feſt.
Weizen ver Frühjahr 10,17 Gd.,
Roggen per Frühjahr 8,67 Gd.

Hafer per Frühjahr 7,87 Gd.
veſt, 20. April. Weizen loco ſleigend, per

9,91 Br., per Herbſt 9,48
ver Herbſt 6,73 Gd., 6,74 Vr

r gaifen, Per April 19.40 ver Seeben b. 26

e m.
ez. 19,20

feſt, Per April 19,60, ver Sept. Dez. 19.50.
Amſterdam

November 270.
ver Oktoler 182 18

Antwerpen,
Gerſle behanptet.

London, 20. April.

20. April.

(Anfangsbericht.)209 Weizen 13530, Gerſie 2121, Haſer 17134
flramm, Weizen
Sh. Hhöher, gefragter.

London, 20. April.
Weizen ſteigend,
höher als vorige Woche,

ff. Vrodrallingde
f. Brodraſſingave
Gem. Viaſſinade 11
Gem. Melis l.
Kriſlallzucker I.
Kriſlallzucker I

Tendenz am 20

l Sh Gerſſe
(Schlußbericht.) Getr.ide animirt, allgemein ſteiWeizen 1—2 Sh., weißer fremder 22-3 Sh. höher als vorige Woche ſäwere

daſer ca. 6 D. ruſſiſcher Sh., Gerſte ſnawm, i Sh.

April.

e *4 e t W e m J i e z. 7 2 9 r hUmrechnungs-Courſe:

er.

6,2

z., per Jnli- Auguſt
182 183 182,75 M. bez.

ill, grohe und l 149--185 Wir itänttergerſle 148-162 Witt. vez., re mit bez. r e
e Se ſer per 1000 Kilogr. loco höher
Kündignngsvreis Pitk. bez.
an ität 172 Mr. bez., pommerſcher,

keiner 180 181 W

5 Mk. ez.,

(Schlußbericht.)

Weizen anf Termine„Roßgen loco höher, auf Termine

20. April.

London, 20. April. An der Kin

rié.

Termine ſteigend, gekünd'gt Tonnen,
Loco 168--184 Mt. nach Qualität vez., Lieſernnge

chleſiſcher und preußiſcher mittel bis guter 169
k. ab Vahn bez.,

y n intepras Mk. bez.,
2 er MaiJuni und per Jnni-InliDik. bez., per September Oktober 130 151 ehe

(OGebr. her
engliſcher WeizenNoggen 188 191 Her

Haler i60

ruſſiſcher Mk. bez.,

Mk. bez.
rand weizen

212--222 vit

193,00 Pik.,

loco 185,00 1809,00,

per Juli 20,00, ver A

holſteiniſcher loco

8,72 Br., per

d. Br.

ſie Weizenladungen angeboten
remde Zufuhren ſeit letztem Mon-
r Sämmtliche Getreidearten

Sh. höher als vorige Woche, Hafer

u

Magbehnrger Börſe,
Preiſefür greifbare Wa ort

A. Mit Berbrauchéſtenr
18. April.
28.25- 28,50 Mr.

27,76 28,2626 27 00
270 2770 i.

Kuhig.

Berliner Börse v. 20. April.
Prenßiſche und deutſche Fonds.

Deylſehe Meichs-Nnleihe

do dovrgß conſol, SigalsNnleihe
o do.

v v. 18968o. gnte-Sch.
do eVerliner St Obkig. abgeſt.
do. do. neneBreslauer Stadt-Obligat.

7 StadtAnleihe
dagdeburger StadtAnleihe

Weimar. Stadt Anl, v, 1888
Berliner

do.
do.

Kar und Nenmürfiſche
do. nene

Landfſch. Ceylral,

do. do.
do. do.

Oſt preußiſche
p m ſche

III

o.

Pofenſche, nene
do. doSüchſiſche

Schleſiſche, alllandſq,

o, neneWeſſpreußiſche
u7

Kur und NeywürtS Pomwerſche ugd
S Prenſiſche

Sächſiſche
Schleſiſche

Braunſchw. 20 Thlr. Looſe,
Mik. p. St.

Cöln Mind. Prämien-Ank.
Süchſüſche Rente

Anusländiſche
Argentiniſche Gold- Anleihe

do do. äußereChilen. Gold Ankeihe 1899
Egyptiſche Anleihe gar.

do do kleine
Gricchiſcke Anleihe v. 188184

do. conſ. Gold ente
talieniſche MNente
Oeſſerreich. Silberrente

do. roldrente
1866er Looſe

Jortugieſtſche Sigols- Anleihe
Vuſſ.Sngi. Geld Rente 883

e e 3gf. Ansländ. Eiſenbabn- Prior. Oblig. Meininger o. u 127,509Ungar. Eiſ.-Geld-Anl. 1889 i 02, 30etwoz B 3ſ. iininf We VrBidbr. 27,26 ddo. Goid-viente 4 (92, 10 Vöhm. Nordbahn Gold 4 1100 60 Pomm. py S. i. u. v. e. T obSerbiſche Rente v. 1884 5 91 606 Dyx-Vodenbach II. b 93. 49etw o Preuß. vedencr a. 11 5 l13,724 105, 80 do. v0. v. 188d b 9) dödj do. do. Gold 5 197, 6009 do. in v n 100 107 26Dux-Prag, Gold b IIIös, v G v n, V. 53 g 7r 4 do 100 5 107, 259es so an r t I deo! e e 0029v, 25 9 aſchan-Oderbera Go 4 „904 7 Eiſenbahn-Stamm- und Stamm Oeſierr. Franz Sinatsd. alle 9 81,60d vent Cenlrateodenct v 00 76 W

312 7. Prioritätsetien. d u de e rich W z313 209 widendegtse9 Oeſterreich. Rordweſibahn b 93, 90 B v yp v z r z 20 VachenManricht ividende 260 do. do. 5 72.4 102, G AltenburgZerh S 5 eig r wer r do, 100 4 1101 390,225 7 Buſchliehrader Bahn 9 u 22 166 e e Se v e 1 do. 106 a 96,i e Sinne e an Reigenderg werdad, ded Süddeulſche Vodener. ioö, 90/2 72, ortmund-Enſchede St.-Pr. 2114,7563 i 69b 15. Voliz. Karl-Ludiwigebohn e aar. iorboſtbahn ar 53, Anduſtrielle ten.o o Goltdardbahn v C G do. do. old b I03, 10B Geſellſchal
Halberſtadt.Blankenburg 4 ä, G Große Rufſ. Stagteb. gar. 3 83,760 Mnstnß ev.

n u e Moinzrudwigevaſen 123 119 90 d Kuret Kiew gar. 66 Andalter Maſchinenb. 7 05,1 v 75 Viar burg ilawto s m Moscoijäſan gar. 4 9 Aſcherslebener Kaliwerke 10 136, 102z er Riedrrichlel Sirt h Mijaſon-Koslow gar. 4 Veriin. Anh. Maſch. i i. o3 Se erſchlef, Deärt. gar. v Rüſf. Südweſibahnen (gqr.) 4 N. 20 Berl. Maſch. Schwarttopſf 265,39/3 305 eß ein Yrd wer ghn i r Teerocanrapſe: gar. 3 85, G Cröllwiter Papierfabrit 8 i 14 ob B
T 2 o. n. (Elbethal) 2 3 G Warſchau- Wiener II. b “2, 106 Deutſche Cont.-Gas. 10 168, 75 B4 101 900 w. n Stautebahn i rer Gotthardbahn 1V. x 102, 206 Hlandider Zuckerſabr. 82/3 23

h h reppiner Werke 6 f02. de Oſipreußiſche Liddehn J pi fov Vank-, Hhvoih. u. Crediib.Netien. Scene ä
95 50 do. do. St r b i 25 d G Zinſen à äſ v. J. T., ansgen Reichdant A. Halleſche Ma chinenſadrir 52 Bu2zu r t v e Dividende !889 i Mühlenwerke 6ne die dweſtbahn gar. R r Anh Deſſaner Landesbant s 141, 46d G eile, Eloſchiſſt.-Geſ. 2 hobo *6., 66 Saalbahn t 66 Berliner Handels Geſ. 12 146. 40 b Körbisdorſer Zuckerfabrik b 194. 0dz4 192 6 G u et 7k d 105,00 Braunſchw. Hann, Hypoth. b o, vo Leopoldéhall, Fabhr. 94 102,60 d St. Pr. o .5 Darwuſtädter Vank on 143,75 Magdeburger Allg. Gas A9, 034 en Worſchen Wiener 19 J p Deutſche Vant 30 154, u B Magdeburger VBaubant 12 135, 00B1 o Weimar Gera 0 Deutſche Genoſſenſch.Vant s 126, ob G Magdeburger Straßenbahn 10 0102, 500 r do. St r. d Disconto- Geſellſchaft 14 195, 10 d Nordhänſer Tapelenfabrif 71 132. 00Wervrabahn 3 77 b Dresdner Vant 11.147,00 Pommerſche Maſchinen 5 52, 60 G

e W u. Cred B. 6 13 57 S 3 3 577c 104,70 .14 olhaer rivatbank 6 116,50 B ſ. u en urger a ch abr. 0 27137.756 Deu ſche Eiſenbahn-Prioritäts 7 GOrundereditvant Zeiher wie 20 213, G

g*e7 61 do. junge 10 00 e 95, b 9 3 Amt e Oblinalionen. Leipziger Bant 125.2 Vergwerks und Hücttengeſell ſchaften
a o. Credit- Anſtalt 12 199,75 Anhalter Kohlenwer 95, 3606Fonds W er Magdeburger Bankverein 5 o 890 8enne van 36 e

4 4: nud Berlin Polsdo t Ma deb. A 4 Malklervaur 9 !24, 6 Donneremarckhütte 4 82, v041 606 h 4 u Mitteldeutſche Ercditbhant 7 103, 50 b Dortm. Union St Pr, Ia. A. 4 (68,le Z 2 r i e Nationalbant f. D. 10 125,76d7 Gelſenkirchener S 4 6, d4 98, 356 rein v n ahn Oeſlerreich. Credit 10 arpener Bergwerke i i. Gbe e n vit r t ahn Preuß Bodencridit-Bant 6 t 124, 5Cetwez9 arzer Eiſenwerke eonv I. ebär Slu- un c r do. Centralbodener. 509 E. 10 le4, b do. St „Pr03 gleud ſei 206 Lomm. Hyp.-Vorz.Act. 109, d G u Hütten r z. ode S an Pee nen e e et 833audeh Hup eichsb an Lauchhammer 3 06, 25n den tend. l Sächſiſche Bank 5 ine erhanere Bergwerke 22 o G
z l Dei Iudw. CD Weimariſche Bank sie 132, 000 do. S v z4 ti b t 7 8rn e rer HypolhekenC extit cate. e eennerinaeen e h105, 20 o n tot Zf. ich S. i. oo do. 31296 650 Anhalker Landesbank o. 696 S n anntodt r e4 v9, 206 z B Mecklenb. Fr. Franz-Vahn 3 Braunſchw. Hannover 4 Se e h do. er 9 er95 t e re a. z 37 F 7 Diqhe Brnndj c rid Vant W That Eiſenbahn et pr r. u
274 2 0. e 7 7 o. o. 3 5, 0 S. 27,ieö de Oſpri tiſche Südbahn 193,80B Dentſche Hyp. vt. dprin b v LWeſteregeln Kltalit vo l160, G

z ler o. Serie IV. 21 7 VI.t do. zu 0 yrhgien M Cwiſ n n BVankdisconto inm 74 iheiniſche II. Em. othager ramien I. Emiſ. /2 Amſterdam 3 e22 Saglbahn 31 do. II. 3 09, 20 Berlin ut n e ratn t 7 do. Grunder. r o ſau, ltoo, t 0 Lombard 3 u Petersburg 4c crrabahn rückz. 109,75 h o. rivatdig e. 25 i190, b 1V., do. 110 a 95 d Briiſen Rrivaidike Wien 1

Ouſſiſche conſ. An v 1875
do. conf Anl. 1880do Goldrente 1884
do MNicolai-Obt,
do. III. Orient-Anl.do. Präm.-Anl. v. 1864
do do. 18660do. Bodencred „Pfandbr.
do Enkr.-Bder „PfandbRunwän Slagts-Rente
do. do, ſund.do. de amort,

20. April.26,25— 28,50

27,75—28,26 W

26,76— 27.00
70

L.

Malz 29,00- 31,00
Solaröl,

von Ranhwetzen) pro 1000
höher, gekündigt 1000 Tonnen, Kündigunge-

Mk. nach Qualität bez., Lieſerungsquaſität 232
Bahn bez., uckermärker Mk. bez., per dieſen MoDurchſchnittspreis Pit. bez per April- Mai 254,5——236,25 bis

h ver Piai-Jnni, und per Juni-Juli 231,25 236 235per Juli Auguſt 228,5-—291,25 -230—-230,5 Mk. bez.
be e ZertemberOltober 29,5--220,5--219,25 Mk. bez.,

236 235,5 Pik. bez.,

per Augnſt-September Mk.
per Oktober- November

per dieſen MonatApril- Mai 195 197 196,2 196,5
per Juni-Jnli 194 6

188 5--189,75 159 189,5 Mk.

per April-Moi 170 bis
159,25- 170,25 109,75

218--223 wit.,
EShevaliergerſie 108 180 Vit Wanr,

evaliergerſte ik., Land108 k. für 1000 Kilogr re
April

loco 226,00- 229,00,
Noggen böher,

n W e r Haſer loco 160 162eigen II 25Mai 21,70, per Juni yn Jul. „00, do. freinder loco 25,00,
1oco 21,25, ver Mai 19,96, per Juni

0

ver April- Mai

per April- Mai
do. per

per
Moggen bieſiger- loco 9,50, fremder

per Juli )9,865. Haſer hieſiger loco

24,20, ver Juli 24,40, per Auguſt
ug.

per Juli 17,00, per Auguſt ver
loco feſt,

f. wecklenburgiſcher loco neuer 195—-206, ruſſiſcher

10,22 Br., per
erbſt

7.92 Br., per Herbſi 7,04

Frühjahr 9,98 Od., 10,00 Br.
Gd., 9,60 Haſer per

Weizen ſteigend, per April

per Sept.Dez. 30,10. Roggen

neuer

Weizen ſileigend, ver April
ai-Anguſt 31,10, ver Sept. Dez. i9,00. Roggen

höhr, per April per
höher, per Mai 194 193,

Weizen höher. Roggen feſt. Hafer feſt.

Gronynklirter Zucker
Kornz. Rend 920
Kornz. Rend, 88ſ 17,40--17 55
dachpr. Rend, 75

e

Juni 13,75 bez., 13,77 Dr., 33,75 G,
Auguſt bez., 13,90 Br.i,
12 75 Br., 12,65 G. Dezember 12.70 bez.

März m u O., Nr.Juni Br., W

London, 20. April. TelegrammRüben- Rohzucker loco 13,75 ruhig.

NewYork ſchloß mit 10 Points Hanuſſe.
Havre 70 April.

Ziegler
102, ver Dezember 91,75. Behauptet.

Hamburg 20 April.

»New-York. 18 April. (Telegramm)
per April 17,47, per Juli 16,22.

Berlin, 20. Awil.

dignugspreié Mark Loco
Mark

Hamburg, 20. April.
per Auguſt- Dezember 6,70 Br.

Antwerpen, 20. April.

Berlin 20. April. (Amtl.)
nach Tralles loco mit Kaß (verſteuerter).
Kündigungspreis

digungspreis Mark, Loco ohne
per dieſen Monat

und per Abpril- Mai
bez.,

dieſen Monat
51 4 2

tember- Oktober 48,02 48,04 48, 03 bez.,
per November- Dezember bez.

Nordhauſen, 20. April. Branntwein

Stettin, 20, April.

70er 49,40. Höh
Breslan, 20. April.

er.

Hamburg, 20. April.

Paris, 20. April

Berlin 20e. April. (Amtl).

Faſt Mark, ver dieſen
ver Mai-9uni 63,(0 62,8 -,9 bez.

Vreslan, 20 April.

Stettin, 20. April. Rüböl Feſt,
Oktober 64,50.

Paris, 20. April. (Telegramm)

30 35 Mark für
Palmkernſchrot 160--705 Mark für 1400 kg.

9 sh, 6 d. für chemiſche Sorten.

Berlin, 18. April. (Pol.-Präſ.),

Gekündigt t. Kündigungspreis
dieſen donat
164 6, bez. per Juni-JuliSeptember Oktober 158-—159,75 bez.

Oualität

B. Tenden g. i i. StilleJ u reihe fur

r.

G. Tendenz: Eeſchäf

Spixitus matt,
per Mai- Auguſt :2 50. per September- Dezember 11,25.

Juli
Oclober Dezember bez. 12,77 Br., 12,70 G.

Hamburg. 20 April. (Nachmit!agsbericht)
Baſis s Rendement neue Uſance, frei an Vord Hamburg per April 13,72, per
Mai 13.72 per Auguſt 13,87 per Dezember 12 67.

960 Javazucker loco 15,50 ruhig,

Vormittags 10 Uhr 30 Min.
und Co,) Kaſſee good average Santos per Mai 106,76, per September

ver Mai 56,25, per September 81,75 per Dezember 73,
Amſterdam, 20. April (Telegramm) Java- Kaffee good ordinary 61,50

Kaſſee Air. 2
Petrolenm.

(Amtlü.) Petroleum
xg mit Faß in Poſten von 160 Ctr. Termine

per
tember-Olt. Mark, per Oktober- November

Stettin 20. April. Petroleum, loco 11,20.
Bremen, 20. April. Petroleum ruhig, loco Standard white 6,40 Br.

Petroleum ruhig. Standard

(Telegramm Schlußbericht)

Spiritus.
Spiritus per 100 Liler à 100--10000 Liter Proc,

tslos.

B Ohne Herbraucheſlever,

Lohayr1ö. 20 Apri,e G18,30 18,0 M. 18;90 18,
17,40- 17/60

3 19,50 16,00 D,

ohne I. Vroeduit,
ad züglich Steſervergütnng.

a frei auf h Magdeburg
Notizlob. frei an Bord Hamburg.

April 13,50-,77 bez., 13 80 Br., 15,75 G. Mai 13,75 bez, 13 75 Br., 13 72 G.
bez.

13 85 G. September bez., 13,47 Br., 13,46 G.
November- Dezember bez.

Tendenz: Schwach.
B. Granulirter Zucker.

Fr i an Bord Hamburg.

Stetig.

aſſee.
Havre, 20. April. (Telegramm von Peimann, Ziegler und Co.) Koffſee in

(Nachmiltags) Good average Santos per April 87
Bel,auptet,

Rio

(Raffinirt. Standard white)per 160
Gelündigt K. i

dieſen Monat 23,03 Mark, Sep
O Mark, per November-

Termine

per

4,0Brennerei 67--69 Mark nach Angabe der Commiſſ

ſb, 64,7 65 vez., per Oktober- November 66, 64, 8- 66
diuvöl per März 62, per April- Mai

Hamburg, 20. April. Rübsl (unverzollt) feſt, loco 63, M.
per April- Mal 62,50, ver Septemver

Köln. 20. April. Rüböl loco 06, per Mai 65,30 per Oktober 67,80.
Amſterdam, 20. April. Rüböl loco 35, per

Rüböl ſteigend,
77,25. per Mai- Auguſt 78,50, ver September Dezember 8',

Futterſtoffe und Düngemittel.
Hamburg, 18. April. Fuiterſteffe Palmkuchen, deutſche 112 Mark für 1006

g. Cocoéänußkuchen, deutſche 150--:60 Mark ſür 1000 kg.
1000 kg, Erdnußkuchen 135 145 Mark für 1000 kx je nach

Qnal, Rapskuchen 105--20 M. für 1000 kg, Leinkuchen 135--146 M. für 1060 v

M. per dieſen Ponot
Spirilus wit 10 M. Verbrauchsabgabe uhne Faß, Gekün igt Liter Kün

aß 71,4 bez. Mark, Loco mit Faß May
bez. per September Oktober

Spiritus mit 70 Mk. Verbrauchsakgabe. Anfangs matt im Verlauf höher. Ser.
39,000 Liter, Kündigungspreis 51,2 Mark, loco mit Fa

bl, 3--,2 dez,per Juni-Juli 51,5--51,4- 53,8 61,6 bez., per Juli Auguſt
61,7 51,6-852, 2--52 bez., Per Auguſt-Sertember 11,72 61 5211,9 bez-,

Oktober November

pro 160 Kilogramm excl. Faß ab
der Branntw-Fabrikanten.

Spiritus ruhig, loco ohne Faß mit 50 M Konſumſieuer
69,80, mit 70 Mark Konſumſteuer 50,--, ver April-Mai mit 70 Piark Konſumſtener
50,20. per AuguſtSeptember mit 70 Mark Konſumſteuer 50,80.

Poſen, 20 April. Spiritus loco ohne Faß (40er) 69,20 do loco ohne Faß

Spuitus per 100 Liter ver 100 proc. excl. 60 Mark Ver-
brauchsabgaben per April E9,10 do, do, 70 Mark Verbrauchsabgaben
49.30 do, do. per April-Plai 49,30 do do, per Jnni-Jnli 50,

Spiritus ſeſt, per April- Mai 35, Br. per Mai-
Juni 35,50 Br., per Juli Auguſt 36,50 Br., Per September-Oltober 57,26 Br.

per April 41,50,

Rüböl per 100 kg mit Faß
Eekündigt 3000 Centner. Kündigungépreis 62,9 Mark. Loco mit Faß Loco ohne

Monat u. per April-Mai 63, 62,8-63,1 dez.,
per Juni-Juli e per September- Oktober

ez.

London, 18. Apri!. Chili-Salpeter 8 sh. 10,50 d. bis 9 b für gewöhnuliche,

Hülſenfrüchte.
Erbſen, gelbe

Speiſebohnen, weiße, 25- 46 M, Linſen 30- 566 Mk. per 100 kg.
Berlin, 20. April. Mais per 1000 vIg Loco höher.

O koco 165— 180 M. nach Qualität per
D. per April- Mai 16 162

bez., per

New-York, 18. April. (Telegram), Mais (New) ver Mai 82

Mai Br., G.
Die Aelleſten der Kaufmanyſchaſt,

Rüben-diohzücker z. P. odukt

(Telegramm von Peimann

6ß

Mai 33, per Herbſt 34,
per April 77, per Mai

zum Kochen 24 40 i

Juli- Auguſt

Erbſen per 1060 Kg, Kochwaare 166 125 M, Futterwaare 166 162 M, nach

int l.
M.,
per
2.

b Vi.

53

:3 82 Br., 13,86 G.

Paris, 20. April. Telegramm) (Schlußbericht) Rohzucker Se ruhig,
loco 36 50 à Weißer Zucker mwatt, Nr. 3 per 300 Kilogramm per April Hamnm
37,75, ver Mai 8,62, per Mai- Auguſt 38,12, per Oktover- Januar 35,60. 7249-

low ordinary

Kün-

ezember

white loco b,4b Br.,

Pelrolenm rafſinirtes

Gekündigt Liter

3848

Mark. per
Mai Juviper

per Sep
bez,

ulle

per Mai 42,

VBanmwolleſgotkuchen

Termine höher
PoliMaiJuni

bez., per
vphvez., rer

lich z

Ee bauer Schwetſchle'ſche Buchdynckerei in Halle (Sooleh,

Leipzig

42- 65,
45 46 M.,

9 h

per
Mai-Jun

Berlin, 18 A4 40-—6, 80 i.

24 70 Doll.
ronbon,

z Binn:
Glaegow, 20. April.

h

R wort, 18
Pro 20. AprilApril 67,30, ver Mai 67,00, per Mai Au

Stärke.
Bexlin 18. April. Stärkefabrikate

ger loco und parität Berlin 11,75 Mk., voige 43-41 Wi., do. großſinckige 45,50 46,50 M. hall. ni, ſchleſiſche 45,0 46,56M., Schab ſtärke 3637 M., Maisſtärke 32—33 e
45,00——47,00 M.,
von mindeſtens

Monat
26,60 70 69 bez.

ver 10

Berlin, 18. April.

Liverpool, 20.
Vinthwaßlicher Umſar 7909 B. Ruhig KTagesimport B

Liverpool, 20 April.
Nu ſatz 7000 B., davon für Spekulation u. Export 1009 B. Ruhi

Leipzig, 2u. April.
Contract B April-Piai 4,40 Mk do B. Jnui 4,42 Mk. do
AuguſtSeptember 4,47
verändert Umſatz Contrakt B 35000 kg Tendenz Schwekch,

Mk.

April.

20 April.
Stroile 89, Auſtrot

Die Verſchiſfungen betrugen in der vorigen Woch
4520 Tons gegen 10300 in derſelben Woche des vorigen Jahres.

Glasgow, 20. April.
warrants 44 sh 2 Feſt

Berlin, 20. April Kann
Sack. Zermine

bez. per April Mai
per

kto N. b 3. 00 i

n

Weh. di Me. 0 u. ver 100
oggenme 9 u. er 100 kg ruftſteigend. Gekündigt 500 Sach Aündignngerrä 5

26.7
26,6, 75 55 de

ril. (Telegramm). Wiehl 4 D 65 E.
Nach

Stroh.
pril. (Pol.-Präſ.)
b kg.

Butter.
(Pol.-Präſ.).

N

Amſterdam, 20 Ayril
»London, 20

do B.

Vormittag 1: Uhr.

mittags.

Kartoffelmehl.

M.,

Heny

Eier. Fleiſch

Kartoffeln.

(Telegramm). Baumwolle

Reisſtärke
do. (Stücken) 44—45 M. Alles für 100 kg. ab Vahn bei Partie

10,000 Xg.

Juni-Juli ebenſo bez. per el nozuſ
5 Mt. o 29,25

ahll Rögyenwe And.und e 2
Br. inkl. Sack.

26 25 O. de,

(Schlußvericht.) Meht, ſteigend der
guſt 67,10, per Sept.- Dezember 57,10-

Ia- Kortoſfelſtärte 24,25--25,00 Mk.
Weizenſtärke, kleru

(Strahyl.

ichißroh 4,60—5,40 Vit., Hiv

Rindßeiſch v. d. Kenle, 20—1,00 g.Vauchfleiſch 1, 30 V Schweineſieiſch 10 1.60 Wi., Kalbfleiſch 1.00-—1.60
1,00- 150 Pi., Vuller 1.80 280 M. ver 1 g. Kier 60 Stve

Verlin, 18. April. Pol. Präſ.). Kartofſeln ver 100 g 7,0 10, M
Banmwöolle und Wolle.
April. Anfangeberichtß

Nachminage 12 Uhr 10 Minuten. Vaumwolk

otirungen von Kammzug

entfernte

Metalle.
Bancazinn 54.

Chjili-Kuplerbi per 3 Monat 51,
Newyor', 17 April. Zinn Straits 19,'5 Dol., Eiſen Kr. 1Coll nei

Mit'ag. (Telegramm der Herren M. H. Lorenz u E.
89 Lſrk.

auf
J

doheifen.

g

Zeit: La PlaitB u 4,46 Mk. do
Monate 4,50 Mk do O uUu-

Wiixed numdres

Griasgow 20. April, Rachwittag. Roheiſen. (Schluß). Mixed numb er

i. April ein Stand

ſchwere von 46 47
Ungarilſche

Berlin, 20. April.

warranls 41 eb. 3 d.

e 1tig
wurden abgetrieben

von 119,503 Stück. Wir

Type weiß, loco 16 bez. u. Br., per April e 16 25 Br., per Mai 16 Br.
per Juni i6, Br., per Seplember- Dezember 16, Br. Ruhig.

New York, v. April. (Telegramm) Raffinirtes Petroleum 7 e Abel-Teſt in Stei
en he 6,80--7,18 G, do in Philadelphia 6,80--7,15 G. Rohes Petroleum in 16. April 120135

per New-Hork 6,80 do Pipe line Certificates per Mai 70, Stelig. hingegen

Krx.,
Vauernwaagre mittlere von

Serbiſche, ſchwere von 46-47 Kr. mittlere von 46 47 Kr. leiche von 46--47 Kr.
Städtiſcher Central Viehhof.

8,
Am

Rinder, 10490 Schweine, 2516 Kälber, 26673 Hammel.

M.

e g. jur ten gehe ewig38--40 Pfg. für 1 Pfun eiſchgewi
Leipziger Ceutra!-Schlachtviehmartkt. 20. April. Anſtrieb: 151 Ochſen, 96 Kühe,

7 Kalben, 42 Bullen, (Geſchäftsgang kangſam.) 216 Kälber, n langſ.,
562 Schaſvieh, (Geſchäfteg. langſ.),
Bakonier (Bei 20 kg Tara). (Geſchäftsg. langſ.,) Preiſe p. 100 Pfd. für Ochſen
Qual. M. Lebendgewicht, 70 M. Schlachtgewicht. 2. Qual. M. Lebendgewicht,
64 M. Schlachtgewicht, 3. Qual. M. Lebendgwicht, 60 M. e tagt
Qual. M. Lebendgewicht,

gewicht 18 M. Schlachtgewicht, 3. Qual. M. Lebendgewicht, 582 M Schlachtgewicht,
Kalben Qual. i. Lebendgewicht, 66 M. Schlachtgewicht, 2, Qual M. Lebend

per April 62 M. Schlachtgewicht, 3 Qual, M. Lebendgewicht 58 M. Schlachtgewich--
ebendgewicht, 63 M.

M. Lebendgewicht 60 M. Schlachtgewicht. J. Onal.
M. Schlachtgewicht. Kälber 1. i
2. Qual. 36 M. Lebendgew. M. Schlachtgewicht J. Qual. 32 M. Lebendgewicht

J e rin r e f. P 7ren ewicht, 2. Qual. 26 M. Lebendgewicht M. achtgewicht, 3. Qual. M.Hele Delſgaten Fettwaaren Höher benlüew. M. Schlachtgewicht. Landſchweine 1. Qual. 54 M. Lebendgew.
I M. Schlachtgewicht 2. Qual. 50 M. Lebendgew.

45 M. Lebendgewicht, M. Schlachtgewicht.
gewicht M. Schlechtgewicht 2. Qual. M. Lebendgewicht M. Schlachtgewich!
t r S t ebendßewicht M. Schlachtgewicht. 1876 Stück Schlachtvieh. Maft
älber bis

Anmerkung: Das Schlachtgewicht dei Rindern wird mit Talgnieren berechnet

n O

ſür 100

nal. M.

64 M.

Schweine
mit 20

Schlachtgewicht

nal. 40 M. Lebendgewicht

M.
Bakonier l.

Viehmärkte.
April. Geſchäſt unverändert.

17. April wurden 333
1065 Stück. Es verblied

799 Schweine, davon 696 Land

2. Qual.

Schlächtgewicht, 2.
d. Lebendgewicht, 58
M. Schlachtgewich

Schlachtgew.,
Qual. 56 M.

Vorrath)
Stück auſgelrieber

demnoch am
notiren Maſtſchweine: Ungariſch

prima alte ſchwere von 44-45,50 Kr., mittlere ſchwere von Kr. junge
mitt'ere von 46—47 Kr., leichte von 47- 48 Kr.

45 47 Kr., leichte von 46 47 Kr.
nm Verkauf ſtanden
ei Rindern war der

Vorhandel ſchleppend. I. 56 58, M., II 0 -45, M., III 46 49,
Pfund Fleiſchgewicht.

Iii. 40-44 M. pro ſo Ppfdö.
M. ſür 100 Pf. Der Kälberhandel war ſchkeppend. I. 58 62 II.

Pf., das Pfund PFritchgewicht. beſte Lämmer bis 18 Pfg. II

r

1. 47-48
Tara. Bakonier, Stüs,

chweine u.

Kühe
Lebend

Qual.

Schlach

3. Quak,,
Lebend

e

Der 1. Ausgabe der hentigen Nummer liegt eine
„JAnſtrirte Preisliſte“

ik Fenilleton und denR. er Gebens leben fer Lokales. ProrinzMuſik, Louis Lehmann für den Handeis. Börſen- und Jnferatentheil ſämmt
.11 Redakteur Dr. Gebensleben

Geſchäfisangelegenheiten,

Dr. W
u Halle

Leipzig, Peters
betreffend, bei, au

ſtraße 40, Damen und henme
f die wir hiermit beſonders ne tag

alt h

Verlag der Aktiengeſellſchaft Halliſche
Berantworiliche Redaktenre:; Chefredakteur W

der Firma Franz
Mädchenmäntel

REvert,

Zeitung zu Halle.r Anthony ſhe
übrigen Jnhalt, ausſaließlich des Nachdezeichneten z

Sprechſtunden: Chefredaktur Anthony 'ſ,10
r. Die Expedition (Inſeratenannahme und

iſt geöffnet von.7 Uhr Vormittags bis 7 Uhr Abends.

P
öſerr. 2 Mk.

Eugliſche Banknoten
Franz Banknoken
Oeſterr. Banknolken

do.
Rull. Banknoten

Pflandhr. des Sächſ. Lundw.
Credit, Verein

Creditbr. des Sächſ. Landw.
Credit- Verein

v. 9 67 ((cv,)
von 1875 (cv,)
von 1882
von 1879

Altenburg Zeit
Anſſig-Teplih

Leipziger Bank do. 7 ode Credit- u. Sparbank

Cröllw. Schuldverſchreibungen
ſeſche StraßenbahnSaſeſag Div. v. 89 600

Leipz. Malzſabr. Schkeuditz
Div. 89 800

Thür. Gasgeſ. Leipz. St.-A.
3ucerraffinerie Halles Div. 89,90 1690
Anſſig-Tepliher Pr. Obl.
Buſchüiehrader do. v. 72
Graz-Köflacher do. v. 72
Prag-Turnaner do.

Dörſlewit-Ratlm. VBr.-J.A.t Div. 89/90 300
eiter Par.- u. Solgr.-Fadr;Beil Div. 89790 700

3

Sqhuldſch. d. Mansf. Gewtſch.

Dollar per St.Ducaken per St.Jmperials per St.Napoleondd'or per St.
Souvereigne er St.p

per Lſtr.
ver 100 Fres.

per 100 91.
Silberconp. Berl. einlöeb.)

per 100 Yib.

Zk.

31

Mansſelder Fure 7

ielles, Theater und

100 Fl. holläand. 170
Mk. 1 Dollar 4 Mt. 25 Pf. 100 Diubtl
320 Mit. 100 rc. 80 Mt. 1 Lſr. 20 M.

Wechſel
3f

Amſlerdam 100 Fl. s T. i 68.do. 100 l. 2 M. 2 i 167., 9London 1 Lſir, 8 T. 5 20, 35 v
do. i. Lür. 9 M. s 130, 26Pari e 100 Fres. 9 T. 3 80, 80do. 100 Fres. 2 M. 3 s80 4 G

Petersburg 100 St. 3 5/9 241do. 100 S. 3 M. l 210, 9063
Wien Oeſt. W. 100 Fl. 8 T. 5 176, 39

do. da. 100 l. 2 M. l 6 174,40
Gold, Siiber- und Papierneld,

Cours in Mark.

18,196
20, 35 G
20,39 6
80, 80
175 60 u
174 75

243 ve

Leipziger Börse v. 20, April

175,00
II

125, 2664

28. 60

:26 (0 P

123,55 R
155,74 G

145,90 G

10 1 75 W

9 0090, 51 G

97, 09

87, 00 O

107,50

874, c0d-

e

d

e

e e S

S

gen 9
herun
ſich

Sünd
leicht

lum
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ſeine
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Hand

einen
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